ſtigerer Augenblick gefommen ift, fie zu löſen. 


Mittwoch, 8. April 1925. 
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Die politiſche Woche in deutschland. 


Sicherheit am Rhein. — Frankrei 92 
Reichspräfbenienwaht ug Ken En 1 a 


Das laute Echo, das die Fra 

g 7 gen der europäiſchen 
. am Rhein im Fe m den 
2 che n Ab eden im engliſchen Unterhaus gefunden 
5 en, iſt verklungen; um jo emſiger wird nun von den 
be der großen Politik in Paris hinter den Kuliſſen 
3 eitet, um die ehrlichen Abſichten der deutſchen Regierung, 
ie ſich zweifellos in Inhalt und Form der Vorſchläge offen⸗ 
barten, zu diskreditieren und dem eigenen Intereſſe 
nutzbar zu machen, oder, wie es die belgiſche Regierung aus⸗ 
pre „innerhalb der Grenzen des Verſailler Vertrages zu 


„Man ſucht in Paris Zeit zu gewinnen, das geſtörte 
engliſch⸗franzöſiſche enbemehnen 15 er europäiſchen Polit 
wenigſtens ſo weit wieder herzuſtellen, um auf das deutſche 
Angebot eine Antwort erteilen zu können, die zu nichts 
verpflichtet, und die zur Entſcheidung drängenden Fragen ſo 
lange in der Schwebe zu laſſen, bis ein für Frankreich gün⸗ 


Der fran zöſiſche Staat befindet ſich heute in iſolierter 
Lage. Von Amerika kam die Aufforderung zur Ent⸗ 
waffnungskonferenzz; die franzöſiſche Einſtellang drängt 
zur Abſage; und ſchon iſt die Erregung in Amerika ob dieſer 
vorausſichtlichen Sabotage deutlich zu ſpüren. In England 
zieht der Angſtruf nach der franzöſiſchen Sicherheit nicht 
mehr; und jo offenſichtlich die Mehrzahl der engliſchen Preſſe 
auch noch von Sympathie zu dem franzöſiſchen Bundes⸗ 
genoſſen erfüllt iſt, jedes Kind in England weiß, daß die 
„Bedrohung der franzöſiſchen Sicherheit durch Deutſchland“ 
nichts weiter iſt als ſchöne Worte zur Verſchleierung der 
franzöſiſchen Abſicht, das deutſche Rheinland unmittelbar 
unter ſtändige Kontrolle zu zwingen; und es 
bedurfte kaum noch der Rede Lord Newtons im engliſchen 
Oberhaus, welcher wiederum feſtſtellte, daß die Deutſchen gar 


nicht mehr I Lage ſeien, ee 8 

5 A nd u „die Ko . 

L 
ris, bt der von fo freund: f 

das franzöſiſche Volk erfüllte Chamberlain im Rahmen 


mit illuſtrierter Beilage: „Die Zeit im Bild“. 


Bei höherer Gewalt, Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung oder Ausſperrung hat der Bezieher 
n Anſpruch auf Nachlieferung der 1 oe Rückzaulung 5 


Einzelnummer 15 Groſchen 


* 75 5 
( Poſener Watte) 


ſolange gar nichts bedeutet, als nicht eine offenſichtliche A b⸗ 
kehr von der Inflationsmethode ſchlechthin (Deuiſſchland hat 
dafür ein ſchlechtes und gutes Beispiel zugleich gegeben) erfolgt 
und einer Verſchleuderung des Goldes für 
Rüſtungskredite ein Ende gemacht wird. Die 
Bindungen und Verpflichtungen, die Frankreich im Oſten und 
Südoſten eingegangen iſt, wird es über kurz oder lang über⸗ 
prüfen müſſen. und daß man ſich in Frankreich über die 
bisherige Bündnispolitik immerhin ſchon einige Gedanken macht, 
beweiſen die Auslaſſungen eines unverdächtigen Freundes 
und 58 Herriots, des Herausgebers der Straß⸗ 
burger „République“, Camille Dahlet, der, offen⸗ 
7 ie: ſeine Pariſer Kollegen, folgendes ſchrieb: „In 

olen liegen gefährliche Konfliktsſtoffe in Oſt und Weſt und 
nichts verſinnbildlicht deutlicher das Unmoraliſche der Be⸗ 
hauptung, daß die reſtloſe Garantierung der in Verſailles 
geſchaffenen Lage im Oſten Frankreichs Ehrenpflicht ſei, 
als der Gedanke, daß unſere elſäſſer Jungens gegebenen⸗ 
falls ihr Leben und ihre Geſundheit einſetzen ſollen, um die 
Befreiung der von dem durch die Alliierten 
befreiten Polen unterdrückten fremden Völker⸗ 
ſtämme zu verhindern“. 

Kein Wunder allerdings auch, daß Polen in einige 
Unruhe geraten iſt und von Frankreich nicht nur die Garantie 
. De Weſt grenze, ſondern ebenjo der O ſt grenze 

an b 

Das deutſche Volk hat in der vergangenen Woche den 
110. Geburtstag Bieta gefeiert. Mehr als je iſt der 
erſte Kanzler des Reiches Symbol für den Willen zum Reiche 
der Zukunft geworden, das einmal alle Deutſchen des 
geſchloſſenen Siedelungsgebietes in einem Staate zuſam⸗ 
menfaßt und zugleich die Macht hat, die Deutſchen außerhalb 
Mitteleuropas in der Diaſpora und in Ueberſee zu vertreten 
und zu ſchützen, obwohl ihm, dem Schöpfer des kleindeutſchen 
3 noch nicht vergönnt war, dieſe groß deutſche Tat 
zu tun. 


. 


\ 


von Verſailles“ verſtoßenden Rückſicht auf die Berliner Stellung-] Das neue Antlitz Europas. — Fromme Wünſche. 


ats. 8 

So iſt das Problem eines Weſtpaktes noch nicht über 
das allererſte Stadium der Erwägung herausgekommen. 
London wartet ab, wie ſich Paris dazu verhält; Paris hofft, 
London wie in alter Zeit für ſich zu gewinnen; von Berlin 
hängt ab, die europäiſche Notwendigkeit am Rhein zu 
vertreten und ſo durch eine feſte und gradlinige Haltung den 
Sieg der antieuropäͤiſchen franzöſiſchen Einſtellung zu 
verhindern, der letzten Endes durch eine im franzöſiſchen 
Sinne durchgeführte Entmilitariſierung des Rheinlandes und 
tändige Kontrolle durch franzöſiſche Kommiſſionen die Vor⸗ 
herrſchaft Frankreichs von Rotterdam bis Baſel 
ſtabilieren würde. 


* 

Der franzöſiſche Finanzminiſter Clementel hat ſich zu 
einer, wie er eh 1 ee Inflation“! entſchloſſen 
und iſt darüber gefallen. Stürzt Herriot? Die finanzielle 
Lage Frankreichs verlangt gebieteriih eine Vermehrung des 
Banknotenumlaufs in Höhe von 4 bis 6 Milliarden Franken, 
weil der europäiſche Staat, der im wahrſten und vollſten 
Sinne die Früchte des Sieges über Mitteleuropa genießt und 
im eigenen Lande die Vorausſetzungen zu einer günſtigen 
Wirtschaftslage beſitzt, wie kaum ein anderer, durch eine 
unproduktive, auf rein militäriſchemacht⸗ 
politiſche Geſichtspunkte eingeſtellte Politik 
ſeine finanziellen Grundlagen zerſtört hat. 

Man ſoll nach wie vor die Entwicklung der franzöftichen 
Inflation nicht überſchätzen. Die politiihe Macht 
Frankreichs iſt ein gewichtiger Faktor gegen einen Bankerott 
großen Stils, und noch immer ſteht dank dieſer nicht auszu⸗ 
1 Macht der Bank von Frankreich der Weltkredit 
. erfügung. Aber andererſeits bleibt immerhin der Be⸗ 
achtung wert, daß es Frankreich trotz aller auswärtigen 
dale bisher nicht gelungen iſt, ſich zu ſanieren, und das 
ſtolze Wort des Finanzminiſters von der „gefunden Inflation“ 


3 
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Ueber den Ausgang der kommenden Sejmwahlen. 


Kinder und Alkohol. — Einige Idyllen aus Wilna. 


In der letzten Zeit iſt die Frage der Grenzen und ihrer 
„ewigen Sicherheit“ in ein etwas ruhigeres Fahrwaſſer gelenkt 
worden, und nur hin und wieder ſtößt einigen radikalen Rechts⸗ 
blättern die ſo heiß und temperamentvoll umſtrittene Frage ſauer 
auf. Es iſt, als hätte man Magenbeſchwerden, die kein Bonekamp 
von ſeiten Frankreichs beſeitigen kann. Wie ſehr verzerrt 
und wie ängſtlich die doch rein fachliche Frage hier in Polen 
beſprochen worden iſt, das ſoll heute nicht erwähnt werden; wir 

ben es oft genug getan. Kluge Zurückhaltung wäre ſicherlich 
lüger geweſen. Die Tſchechoſlowakei hat dieſe Aaricheung zu 
üben verſtanden, und ſie iſt weit beſſer dabei gefahren. 
Herr Beneſch hat ſich dadurch nur Vertrauen erworben. Hin 
und wieder beſchäftigt man ſich mit neuen Plänen, wie man Deutſch⸗ 


land und England oder den Vereinigten Staaten wohl gegenüber⸗ do 


zutreten vermöchte, wenn man einen Gegenblock' ſchlöſſe und 
ſo dem Angeſicht Europas ein neues Geſicht verliehe. Herr Ca⸗ 
lergi und ſein „Paneuropa“ wird durch dieſe Debatten 
auf ein Gebiet geführt, ſo daß uns dieſer an ſich gute und kluge 
Plan noch utopiſcher erſcheint, als er es ſein mag. Da haben wir 
in Oberſchleſien ſolch ein Blatt Korfantys, das ſich auch mit großer 
Politik befaßt und nun ſeine Weisheit zum Beſten gibt. Der 
„Goniec slaski“ ſchreibt am 3. April unter dem Titel: „Ein 
neues Antlitz Europas“ folgende: 

„Nachdem England fein Ziel erreicht hat, begann es ſyſte⸗ 
matiſch ſich gegen die Politik Frankreichs zu wenden (1). Ein 
Dorn im Auge war für England das Bündnis Frankreichs mit 


und Sicherheit Frankreichs gegenüber Deutſchland ſtärkte. England 
begann nun ein ſyſtematiſches Spiel, um dieſe Stellung Frank⸗ 
reichs zu ſchwächen, und rad ſich in feiner Politik zugleich 
gegen Frankreich, die Tſchechoſlowakei .. (Das heißt alſo auch: 
„Gegen Polen?“ Red. d. „Poſ. Tagebl.“) 

Frankreich ſuchte bis zu dieſer Zeit auf alle mögliche Art 
und Weiſe ſich mit England zu verſtändigen (sich). Es ſieht ſich 
jedoch darin getäuſcht! England entfernt ſich immer mehr von 
Frankreich. (Ja, weil rankreich die i über Europa 
anſtrebt und mit dem Säbel regiert! Red. d. „Pof. Tagebl.“) Da⸗ 
durch ſieht ſich Frankreich gezwungen, ſeine bisherige politiſche 
Orientierung zu ändern, was ſchließlich zu neuen politiſchen 
Horoſkopen Europas führen muß. Nach den letzten politiſchen Mel⸗ 
dungen begann man in franzöſiſchen diplomatiſchen Kreiſen ſich 
mit der Bildung eines neuen Staatenblocks zu ſchůfti⸗ 
Dieſer neue A en 1 8 e 

d (1 ) und der Türkei, be 
reich, Polen, Rußland (), Eetene maß d e e 


5 5 f ug 8 
d J in dieſen Block ohne weiteres „einzubeziehen find, da 
bang doch diele auch noch von dieſen gewaltigen Ländern ab, 


gezogen 


ele Gd zu haben brauchen. Überbaupt Rußland in dieſem 


3 Bezugspreiſes. 


. D > 
politiſchen Verhältniſſen des Reiches keine Ahnung hat. 


polniſche Preſſe ſchreibt 


Poſtſcheckkonto für Deutſchland Anzeigenpreis: Petitzeile (38 mm breit) 45 Gr. 
Nr. 6184 in Breslau. 


für die Millimeterzeile ; Anzeigenteil 15 Groſchen 
BER Reklameteil 45 Groſchen 
Sonderplatz 50% mehr. Reklamepetitzeile (90 mm breit) 135 gr. 


Tatſache, daß die Notwendigkeit zweier Wahlentſcheidungen 
das Geheimnis der Parteien bleibt und ſeiner Zeit nur aus 
mißverſtandenem Parlamentarismus erfunden wurde. Denn 
der erſte Wahlgang hat ja nur den einen Zweck, die Parteien 
zu ſcheiden und jede einzelne Partei dazu zu verführen, ihren 
Kandidaten aufzuſtellen. Gäbe es nur einen Wahlgang, 
wäre der Zwang zum Zuſammenſchluß ungleich ſtärker. 

So aber kommt das Reich um den zweiten Wahlgang 
und unnütze Koſten nicht herum. Und dementſprechend ſind 
die Verhandlungen zum Zuſammenſchluß nunmehr ernſthaf 
im Gange. Aber ſchien es, als ob ſich, infolge des miß⸗ 
glückten Verſuchs, zum erſten Wahlgang die bürgerlichen 
Parteien von den Demokraten bis zu den Völkiſchen auf 
einen Kandidaten zu einigen und der damit zuſammen⸗ 
hängenden Verärgerung, für den zweiten Wahlgang die 
Sozialdemokratie und die Mittelparteien zuſammenfinden 
würden, ſo haben die bisherigen Verhandlungen in dieſem 
Sinne bedeutſame Schwierigkeiten gegen eine ſolche Vereinigung 
ergeben. Dieſe beruhen zu einem Teil auf dem gewachſenen 
Machthunger der Sozialdemokratie, welche die verlorene Herr⸗ 
ſchaft im Reich und in Preußen neu zu gewinnen ſucht; zum 
andern Teil auf der in ſtarken Teilen des Zentrums und 
der Demokraten herrſchenden Furcht, daß ein großer Teil ihrer 
Wähler bei einem Wahlbündnis mit der Sozialdemokratie nach 
rechts hin abwandern würde. Alle Parteien ſind ja noch 
nicht darüber hinausgekommen, ſich anders einzuſchätzen, als 
nach der mechaniſchen Zahl ihrer Wähler. 

Immerhin hat ſchon der erſte Wahlgang gezeigt, daß Die 
eigentlichen Träger des Kampfes die Rechte und die 
Linke ſind; und ſo ſtehen die Mittelparteien vor der Ent⸗ 
ſcheidung, der ſie im erſten Wahlgang noch ausweichen 
konnten. Daß der Wahlkampf immer noch unter den irre⸗ 
führenden und in keiner Weiſe den Tatſachen entſprechenden 
Begriffen „Für die Verfaſſung!“ und „Gegen die Ver⸗ 
faſſung!“ ſteht, zeigt nur an, daß es den parteipolitiſchen 
Propagandeuren im Innern mehr auf Schlagworte denn auf 
Wahrheit anfommt. 

Daß im übrigen die franzöſiſche Preſſe dieſe Schlag⸗ 
worte gehäſſig aufnimmt und kommentiert, iſt ſelbſtverſtändlich. 
3 ‚ie eee engliſche Preſſe dasſelbe tut, gibt kund, 
8 N Enz von den wirklichen inner 


* 
— Frankreich und Polen ift dasſelbe. — Die 


er gleiche politiſche Kaſſe. — Deutſchland und Oeſterreich. — Nationalſtaat und Nationalitätenſtaat.— 


— Zuſtände in einem Warſchauer Nachtaſyl. — 


ee e 


Block, das Rußland, das als balfhewiflihe Macht polenfeinblich 


eingeſtellt iſt und das als zariſtiſche Macht noch viel weniger in 
Betracht käme! Es heißt weiter: „So öffnen ſich vor Europa neue 
politiſche Horoſkope (Aber nur ſolche! Red. d. „Poſ. 1 
welche ihm ein durchaus neues Geſicht geben können. Das Projekt, 
das von der franzöſiſchen Diplomatie nur im Flüſtertone zur 
Sprache gebracht wird (Frankreich wird ſich freuen, wenn man in 
Polen dieſes geheimnisvolle Horoſkop fo laut beſpricht und damit 
das „enfant terrible“ {pielt Red. d. „Pof. Tagebl.“) und das 
Frankreich mit feinen Bundesgenoſſen vor dem deutſch⸗engliſchen 
Block ſchützen ſoll, hat für Europa eige große Bedeutung. Es unter- 
liegt keinem Zweifel, daß, wenn die Politik Englands gegenüber 
Frankreich keine Anderung erfährt (1), zu einer Berſtändigung zu 
mmen ohne Erfolg iſt, Frankreich über dieſes Projekt ſehr laut 
reden wird (Der „Goniec“ tut es heute ſchon! Red. d. „Poſ. 1 
und dann wird dieſer neue Block der europäiſchen Staaten ( 

n und Rußland zu den europäiſchen Staaten? 
Red. d. „Pos. Tagebl.“) Wirklichkeit werden, 


eine Wirklichkeit, die 
neue Möglichkeiten ſchafft.“ 

Leicht 1915 0 1 aller wenn es gu Taten kommt, werden win 
unſer blaues nder erleben, und dann könnte Frankreich wirk. 
lich froh ſein, wenn es ohne Japan und Rußland einen »neuen 
Staatenblock“ zuſtande bekommt, ohne daß es ihm hierbei wir 
ſchaftlich ſehr ſchlecht geht. 


wann gehören Japa 


f Wie ein kommender „Sicherheitspakt ausfehen e 
Polen und der Tſchechoſlowakei, ein Bündnis, welches die Stellung damit befaßt ſich auch die = ell 


eczpospolita“, u 
dieſe Ausführungen zu leſen, denen ſo 

ah an f geſtellt N ER 
uptſächlich die Gefahr g hel e 17 


ganz humorlos, 
etwas Ahnliches 


0 ändni i will. 0 2 
0 1 5 a vel auf denselben ee wie 9 


i wir ſchon Frankrei 
icht re Enten, Wir Haben kein formelles An⸗ 
darauf, bo „ zu verlangen, daß e 8 

mit Deutſchtand keinen akt ſchließt, wenn dieſer 
einen Vorbehalt gegenüber dem Verſailler Vertrag und dem fran⸗ 


* 


Ob Rußland der Intereſſen Polens an Stelle der Räumung des Rheinlandes 


weder ſolche, die nicht den gleichen Wert beſitzen wie di ichen, 
noch auch gleichwertige, die übrigens die Deutschen ni 1 
den. Das Aufgeben des Rhei 


1 
* 


Situation in Angelegenheit der Sicherheit gebildet 
lich unvollkommen, jedoch hat er ſchon reale Formen angenom⸗ 
men. Trotzdem ſich Frankreich von der Tragweite dieſes Zuſam⸗ 
menhanges nicht voll und ganz bewußt iſt, ſo hat England in ihm 
den einzigen richtigen Weg der Konzeſſionen zugunſten Frankreichs 
und Polens geſehen. 
nur die Deutſchen die Kölner Zone nicht uur wie ein 
Peg Bari berſchachern, daß fie nur zu der Einſicht gezwungen 
werden, daß man für — one in politiſchem geld zahlen 
muß, wenn nicht an Frankreich unmittelbar, ſo doch an 
Frankreich — auf Rechnung Polens — 

we im Grunde genommen iſt e ein und bieſelbe pelltiſche 
aſſe.“ 
Frankreich und Polen, das iſt ein und dieſelbe Kaſ e. 
Wir vermerken das mit einer gewiſſen Freude. Wir wiſſen 
freilich, daß dieſe Gütergemeinſchaft nur dann befteht, wenn 
Polen zu gahlen hat, und daß man die Gütergemeinſchaft 
immer 8 2 ſtrebt, ſobald ein Geſchäftlein herausſpringen 
könnte. Aber das fieht ja die Ne ita“ nicht, — und man 
ſoll dem Blinden eigentlich ſeine Blindheit laſſen, er fühlt ſich wohl 
dabei, weshalb ihn alſo aus dem Schlafe ſchrecken! Auf der an⸗ 
deren Seite aber hat die ganze Geſchichte doch einen ſehr an⸗ 
nehmbaren“ Hintergrund. Es geht namlich darauf hinaus. 
daß auch Polen ähnlich wie Frankreich verfahren könnte, — und 
wenn Frankreich das Nuhrgebiet 2 Weise n warum ſollte f 
Polen nicht im Oſten auf Koſten Deutſchlands ſchadlos halten 
dürfen? Beide Länder, Deutſchland und Polen, ſuchen bekannt⸗ 
lich ihre Lage gu entſbannen, und es iſt nicht ganz ohne Reiz, 
feflauitellen, was ſich manche Leute bei uns in Polen 
fo unter Entſpannung vorſtellen. 

Eine andere Löſung des Sicherheitsproblems dringt der 
„Kur jer ren Dieſes Blatt knüpft die Meldung an, 
daß Deutſchland, falls Polen den Danziger Korridor nicht abtreten 


ſollte, dafür 
die Annexion Oeſterreichs 


hat, war ſicher⸗ 


San und das Parlament gt von der Genfer 
anttion ab. In dieſer Hinſicht ſollten wir dem Herrn Bene 

Haren Wein einſchenken. Gegen dieſe Anſicht polemiſiert die 
„Rgecgzpospolita“, 8 ſagt: „Der „Kurjer Poranng 
will auf dieſe Weiſe die Tſchechoflowakei, Italien und Jugoſlawien 
beunruhigen, welche * gleichgültig den Verſuch der 
Verletzung der eſtgrengen Polens aufgenom- 


men haben.“ : 

Auch ein ſehr hübſcher Vorſchlag, der keinerlei Kommentare 
bedarf. Es malt ſich chen alles in den Köpfen ber ee 
as “ 


die Welt ſieht durch alle Augen immer ein bißchen 
Nationalſtaat und Nationalitätenſtaat. 


heitenpreſſe, ſoweit fie nicht daran allerlei unangenehme Neben⸗ 
erſcheinungen mahnen, daß ſie die Wahrheit nicht be e weiteres 
ſagen dürfen, und ab und zu die Ukrainer, die Weißruſſen oder 


Das Blatt hat recht; 
wir ſagen das immer wieder, wir haben es geſagt zu einer Zeit, 


teilung der nichtpolni ve Bevölkerung. (Sehr gut! Red. d. 
»Bof. Tagebl.) Weiter heißt es: : 4 
„Das Auftreten des „Kurjer Borantıy" beſtätigt unſere Bar- 
nung, daß die Pläne des Herrn Thugutt unter — unſchuldigen 
Fe omitee“ ſehr weit reichen, und daß der er es 
abinetts, der mit wirtſchaftlichen Angelegenheiten beſchäftigt iſt, 
keine Rechenſchaft darüber ablegt, wie weit und wohin ihn 
ugutt führen will. Man muß des Sturm läuten, da⸗ 
mit es nicht ſpäter gegenüber den vo 


Korfantg mit der Sturmglocke in der Hand. 


als Hauptmann der Feuerwehr. Ein herrliches „das gum 
Lachen zwingen könnte, — wenn es ni ich aufzeigte, 
wie weit wir noch von einem wirklichen d, der zu einer 
glücklichen Löſung führt. „Wasegeht es uns an,“ daß die Welt fich 


mit dem Minoritätenproblem befaßt, was geht es dieſe Leute an, 
wenn Europa an dieſem 1 5 Problem zugrunde geht! 
„Wir haben unſere Fahne, die Fahne unſerer Partei, unſerer 
engen, begrenzten Anſchauung. Darum müflen wir gegen die 
Minderheiten Front machen. Wir müſſen die Sturmglocke 
läuten.“ Nicht Sultan iſt dieſen Männern Rückgang, fondern 
ſie ſehen die Welt im umgekehrten Lauf, und während das Zeit⸗ 
geſchehen über ſie hinweg Pos vorwärts rollt, meinen fie das Rad 
rückwärts zu drehen. Viel Glück zu der Arbeit! 


Sejmanflöſung. 

Herr Strosski hat dieſe Forderung nach „Sejmauflöfung” 
als einen Aprilſcherz bezeichnet. Wir wollen uns jeder kriti⸗ 
ſchen Bemerkung enthalten, haben wir doch bereits geſagt, was 
wir über dieſe Komödie der „Wyzwolenie“ denken. 

Der Krakauer 
ſchreibt: 

„Die Neuwahlen wären im gegenwärtigen Augenblick ge⸗ 
radezu ein Unglück. Denn wie wäre ber Ausgang dieſer 
Wahlen? Der Beſitzſtand der einzelnen Parteien würde keine 
große, auf jeden Fall aber leine entſcheidende 1 
Infolge der Arbeitsloſigkeit und der Wirtſchaftskriſe könnte da⸗ 
gegen in den Induſtriebezirken die Umfturspropa- 
ganda der Kommuniſten eine n und noch 
mehr gewiſſe Reihen der Arbeiter verwirren. deutend ſchlechter 
ſtellt ſich jedoch die Angelegenheit in den Ofgebieten dar. Im 
öſtlichen Kleinpolen würden von den Ukrainern die Anhänger des 
Petruſzewiez diesmal an die Wahlurne herantreten und 
würden die Zahl der Abgeordneten des Blockes der 
nativnalen Minderheiten um eine neue Schar 
von „VBolksvertretern“ vermehren, und zwar über ⸗ 
zeugter Heidamaken, deren ganze Tätigkeit eine einsige 
große Kette von Verbrechen gegen den Staat iſt. 
In den eigentlichen Grenzgebieten von Wolhynien bis in das Wil⸗ 
naer Gebiet wütet die ſtaatsfeindliche Agitation, die von den bol⸗ 
ſchewiſtiſchen Agenten für rufſiſches Geld geführt wird. Unſere 
E e e in dieſen Gebieten iſt noch nicht vollendet. 

enn wir alſo gegenwärtig die Wahlen in den Grenzgebieten 
ausſchreibden, ſo heißt das fo Biel als den Solche en 
Agenten ein freies Feld zu geben, um ihre Scharen 
zu muſtern. Mit einem Wort, wenn die Wahlen jetzt nach der 
alten Wahlordnung durchgeführt werden folten, ſe würden fie 
* 


ich nationales 


ieden Tag Schnaps, 9,2 


Tatſachen zu ſpät] den 


„Kurjer Codgien ng vom 4. April 3 


+ Polener TageblaH. >=. 


keine geſchloſſene polniſche Mehrheit ergeben und würden die Zahl 
der Abgeordneten der nationalen Mi heiten vergrößern und 
würden als Repräſentanten dieſer berheiten noch ſchlechtere 
Elemente einführen als bisher.“ 


0 : 
Haben wir nicht eben 2 — Polen Fein Nationalitätens 
ftaat iſt? Haben wir n en gehört, daß dieſe Nationalitäten 
ganz unerheblich find, daß fie verſtreut leben? Und nun einmal 
wieder aus einem rechts gerichteten Munde bnd 
erſchütternden Worte, mit der Angſt vor den inder ⸗ 

eiten — mit der Angſt davor, daß fie mehr Vertreter in den 

im ſtellen könnten. okratiſcher Geiſt — wird das nicht 
immer wieder bei uns in Polen mit lautem Wort in die Welt 
ae Alſo fo ſieht der demokratiſche Beift aus? So ſieht 
ex au 


Etwas von grofter Nut. 
Die polniſchen Optanten aus Deutſchland ziehen 


bald ins Land, denn man beſteht bei uns in Polen auf dem Schein, 
obwohl Deutſchland zur Einigung bereit geweſen iſt. Dieſe Op⸗ 
tanten werden „mit Freude emp werden, und ſte werden 


herrlich leben, fie werden es beſſer haben als in dem böjen Dentſch 
land. Hier ſei ihnen einmal eine kleine Koſtprobe vorgeführt. 
wie es mitunter auch ausſehen kann. Dieſe Schilderung bringt 
kein be deuiſcher Mund, ſondern ein ganz und 25 

att, der „Kurjer Warſzawski'. Dieſes 
Blatt entwirft ein trauriges Bild, das die Verhältniſſe ſchildert, 


die im 
Warſchauer Nachtaſyl 
auf der ul. Dzila Nr. 62 herrſchen. Es heißt dort: s 
„Es iſt dies ein Unterkunftsraum, in welchem 150 Berfonen 
Nachtzeit ein Nachtlager finden können, jofern wir unter dem 


Begriff eines K die Möglichkeit verſtehen, ſich in 145 


Weile auszuſchlafen, die nur jo viel Raum in Anſpruch n 

als der mien ſchüiche Organismus es erfordert. on bor n⸗ 
herein lehnen wit alle Anforderungen der Bes 
quemlidteit, Hygiene, Reinlichkeit uſw. ab. Alſo 
auf einem Raum, der, viel gerechnet, 150 Perſonen 1 1588. 
nächtigen gegenmärtig ande 900 Leute, Rn 
mal fo ziel als es der Raum erlaubt. Und wenn ſchon o 
mer und Gänge jo befekt find, daß man nicht daran denken kann. 
> die nebeneinander liegenden Menſchenlörper d ulommen, 
leiben u 
reſp. eine lebendige Menſchenlolonne Hilden, indem fih einer an 
den anderen anlehnt. 


ihrem Reſſort die Au ch über die Wo 1 8925 


find, die es weitaus beſſer haben als fie. 


a Kinder und Alkohol. 

Der „Kurjer Wilesski“ befaßte ſich mit der 
une Be eee . e Ban 
„ gen bet r e. 2 
b „9,2 Brogent einmal in der Woche. Je 0 
88,9 Prozent Kinder, die Arohal trinken, erhalten hs von 
den Eltern, 2,2 Brogent kaufen in „ans eigenem Fonds“. 
Dieſe Ziffern beweiſen zur Genüge, wie tief ſich der Alkuholtenfel 
in ben. Volkskörper eingeireſſen hat. Dieſe Ziffern ſollen bie 


menſchliche Geſellſchaft zur Einſicht bringen und veranlaſſen, daß $ 
der Ka 


mpf gegen den Alkohsl mit allen Mitteln durchgeführt wird.“ 


Idylle aus Wilna. 

Wir erleben mancherlei, doch vielerlei hören wir nicht. 

hören manchen aus dieſem 1 

andere Dinge, die ſcherzhaft klingen und doch ſehr viel 
u tun haben. So findet ſi 


wir hören mandjerlei- 
mit Ernt 
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ein etwas ängſtlicher Kann, 
wollte er ausgiehen, um wie 


Nun, Lublin iſt noch nicht Wilna, — aber die Grengpoligei 
hat ſchwere Arbeit zu leiſten. Sie wird mitunter ſehr 
nervös. Doch es kommen noch andere Dinge vor. Kein den 
Reiſender berichtet ſie, kein deutſcher Schmähmund“ will fie er⸗ 
ählen. In der polniſchen Preſſe drängen ſie ans Tages licht 
And fo ſei hier zum Schluß noch ein Toll erzählt, das der „Ilu⸗ 
ſtrowany Kurjer Codgienny“ in feiner Ausgabe vom 
20. März veröffentlicht hat. Es heißt dort: 0 
„Wer glaubt oder es gejagt hat, daß die Finanzen ſich mit 
einer Idylle nicht vereinbaren laſſen, der irrt ewaltig, wenn 
wir das wirkliche Leben in unſerer ha beobachten, fo können 
wir zu der . deen kommen, gerade auf finanziellem 
n 


5 geſtern in 
er Sejmkommiſſion behauptet? Daß der Borſitzende ber 


erjelden Fin Me 
mer, der Chef einer Abteilung, auch ein Geſchäft mit Se 
aka der empfehlenden Aufſchrift Swit aa erung). r⸗ 


lico bono“ (ear das 
ür ſeine eigene Taſche 


n. 22 
ſe jedoch auf dieſe Seite einzugehen, muß man die beſon⸗ 
dere idhlliſche Eintracht — die ſich bei uns fo ſchwer amtreffen 
läßt — anertennen, in welcher dieſe drei genannten Herren ihre 
Amtspflichten und ihre privaken Pflichten er» 
füllten. Niemand trat dem anderen auf die Zehen, niemand 
ſagte von dem anderen ein überftüſſiges Wort — und doch 
waren alle drei in einem Amte und konnten das 
und jenes von einander jagen. Sie g es jedoch 
vor, davon zu ſchweige n, ſie brüſteten ſich auch nicht mit ihren 
Taten und auch nicht mit den Taten ihrer Nachbarn 

Vor einigen Wochen wurden in Wilna Mißbräuche bei 
den dortigen ſtaatlichen Polizeikommandos ent 


e die größten Vorteile 


* 


150 bis 200 Perſonen, welche ſte hend ſchlafen * 


Bir! 


„at die internationale Kopenhagener 


deckt, und man mußte die Hälfte der Würdenträger mit Einſchluß 
des Kommandanten entweder des Dienſtes entheben oder 
einſperren. Nun kommen die Geſchichten mit der Finanz⸗ 
abteilung Dieſe Idyllen haben ein durchaus öſtliches Kolorit 
und einen 8 n I N gut. Aber doch 
ift die Wilnger Luft inſoweit geſund, daß man der⸗ 
artige Affären dort hie und da entdedt. Und wie ſchaut es 
wo anders aus? a 


Don unſerer Eiſenbahn. 
Der Eiſenbahnminiſter Tyſzta über die Aufgaben. 

In einer Unterredung, die der Eiſenbahnminiſter 
Tyſska einem Vertreter des „Merkur Polski“ gewährte, 
erteilte der Miniſter nde Informationen über die Inveſti⸗ 
Honsarbeiten des Eiſenßahnminiſtertiums und jeine Tarif ⸗ 
8 Auf die Frage, welche Inveſtitions arbeiten tm laufen. 

ihre im Zuſammenhang mit der Belebung des Baubetriebes 
ausgeführt würden, wurde folgende Antwort erteilt: Außer der 
u Due Befinbligen 3 3 
owie in xſchle ien raw Sga Umgehung von Beuthen 
und von e e die u neuen Simen verrichtet 
werden, auf denen chon einſtweiliger Betrieb vor ſich geht, wird 
im Jahre 1 eine ganze Reihe von Inveſtitionsarbeiten auf 
dem Gebiete des Baues von Eiſenbahnſtattonen, Werkſtätten und 
Wohnungen 12 Eiſenbahnangeſtellte in Angriff genommen, was 
ich für ein Problem bon primärer Bedeutung halte, das ich mit 
beſonderer Sorgfalt umgebe. 

Auf der Linie Warſchan— Sosuowiec wird der Aus⸗ 
bau einer Reihe von größeren Stationen vorgenommen. 
um die Durchfuhrkraft dieſer Linie zu vergrößern, zwiſchen den 

deren Stationen: Petritan, € u, Sosnowiec F, 
Für den Grengverlehr mit den 


azy. 
werden die Sta⸗ 


weitert. In Oberſchleſten werden jetzt 11 Stationen ausgebaut. 

In Sefa iſt der Bau 7 n Sortieritele in 

Die chleſien — der Bau einer zweiten jo Stelle in Teſchen⸗ 
an 


Schleſien 

Im Gebiet der Freiſtadt Danzig ſollen in dieſem Jahre 
en am Ausbau e I 88 
ationen, rs gegenwärtig ni 

Bedürfni e Ende geführt werden. Aue 

in dieſem Jahre die 22 — Arbeiten auf den 
inien Lucl⸗Slojanöw und Rzeſgöw⸗ obraeg geplant. 

he f des lataſtrophalen Nangels an Woh 
nungen für das Eiſenbahnperſonal wird der Bau einer Reihe 
von neuen Bohnhänſern in den Bezirken aller Eiſen⸗ 
bahndirektionen durchgeführt 


begonnenen Arbeiten 5 
Serwaltungsgebäuben, Traftioneinri 
gr Sicherung des 

1 


lehre i 
. 


Wie 
Brücken. „ Vo werke, 
S eee en : 


narbeiten, die in biefem Jahre 
der Bau der Seifert bei 
e 


Eiſen⸗ 


Die Warentarife ſind 


— MB Beier erheblidie Erweiler 
rung der Exporttarife in der letzten 


Außerdem werden von Zett zu verſchiebene Er- 
leichterungen für einzelne Zweige ber Induſtrie 
und des Handels angewandt, was na die allge⸗ 
meine Wirtſchaftspolitil im Lande erfordert. 


etwas zu es Projekt 1 freilich vom Tariffom iter 
des Staatseiſenbahnrates noch nicht erörtert worden 


und wurde auch nicht mit den 
bart. 


Republit Polen. 
Ein Abtommen. 
Bertreter des polniſchen und ne = Roten Kreuzes daben ein 


Eine Sondermeldung ne Danzig 


lane: Aus te wir berichtet. daß in den nächſten Tagen 
20— 55 Polen, 1 wegen m Rußlands zu 
iolen. Die Kommunen D 524 und Cohn verlangen daß 82 
Erſchſeßung im „Wege der Repreſſton gegen die polniſche 
Regterung fü: Ritwirkung det der Tötung von 
Baginskt und Wieczorkiewicg ſchnellſtens erfolgen 


ſol le. 0) 
5 Eine Baltenlonjeren;. 
re dungen zufolge wird die nächſte Konferenz der Außen⸗ 
3 2 —9 Balienftaten im Jult oder Auguſt in Reval ſtaitfinden. 
Ein neuer Komet. 

Nach einer emetvung hat der Wifitent des Krakauer 
b el Luczan Ortiſg am 3. b. Mis. einen 
unbekannten Kometen neunter Große öftlich der Sterngrunpe des 
Pegaſus entdeckt. Die Entdeckung iſt in Polen nach derſelben 
S 

en 5 
* Station den Namen Orkiije 
Komet gegeben. ’ j 

Kleine Mitteilungen, 

Wie aus Riga gemeldet wind. bat ber Bensen 
Gruppe in Lettland, die wegen ſeparatiſuiſcher Beſtre 
war, 1 der Freiſprechung fämtlicher 
geendet. A 


Komus ſoll ein Bund von Wilnaern entiianden fein. 
dee Aung darin beſtehen folk der liiauiſchen Bewegung in Wüna 
finanzielle Hilfe. zu bringen. 4 

Karbtnal Karowski wurde in Rom vom Papſt in Audienz 
empfangen. — N 


en eine polniſche 
ngen angeklagt 
ngeklagten 
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88727 
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deutſche Vaterland. 


vormittag, wie uns ein Telegramm meldet, der Geheimrat Guſtav 


nahme aus weiten deutſchen Kreiſen auf dem Rittergute Graböw 


Mittwoch, 8. April 1925. 
Oeſterr eichs Anſchluß an Deutſchland. Tiſchlermeiſter Manczak als Leiche aus der Warthe 


Vizekanzler Dr. Waber hielt bei der Bismarckfeſer in Graz e GE BANN en u Rain, be der im 


eine Rede, in d „ a. ä 

ber Zidjechen ien wien en te, es hanhle ſich um einen Kampf 61. Lebensjahre ſtehende Tiſchlermeiſter Franz Mafczat aus 
ee e niert 85 55 on dem rg 15 9 der ul. Moftowa 17 (fr. Poſadowskyſtr.) vormittags zum Ein⸗ 
vielleicht an die Tſchechoſlowakei e Frage: S8 0 kaſſieren von Rechnungen ſeine Behauſung verlaſſen hatte und 
oder an Polen anſchließen? . Jungoflawien, an Rumänien nachdem er nochmals nachmi 614 Uhr in der Gegend der 
Hilfe, ſondern nur erhöhte Sac F . Bern Warthe geſehen worden was e verſchwunden blieb. Sein 
Donau⸗ Konföderation geſprochen wi Hes, wa Verſchwinden war und blieb 1 tiefe Dunkelheit gehüllt, nachdem 
gibt es nur eine Möglichkeit, und nie ift nue Bafelei, Für Br auch die von feinem Puder inem Goldſchmiedemeiſter, aus⸗ 
zwar den Anſchluß an das große geſetzte Belohnung von ſchließlich 6000 21 zu keiner Spur 

— —fͤ von dem Verſchwundenen gefü t Kein Wund d 
dem 2 geführt hatte. Wunder, aß 
g Frankreichs Heeresreform ſchließlich über das Verschwinden die wildeſten Gerüchte umgingen. 
Paris, 7. April. Kriegsminiſt Gi ie Geſtern mittag gegen 1 Uhr iſt nun bei Czerwonak, hinter 
dem Präfibenten der Republüf den Ccteneral Nene har geſtern] G 16 wu o, die ſchon ſtark in Verweſung übergegangene Leiche 
meine Orgonifierung der Armen = Geſetzentwurf über bie allge | Manczats, am Ufer der Warthe zwiſchen Weidengeſtrüpp feſt⸗ 
rat geprüft worden iſt, zur = ö er fveben vom Oberſten Kriegs⸗ geklemmt, von drei Fiſchern au gefunden worden. Die Nach⸗ 
Seform ber militkeiſchen Junteunaseichneng unterbreitet. zue aich berbreitete dab chon in ben frühen Nachmittagsſtunden, 
einen Geſetzentwurf betreffend Per umfaßt brei Geſetzentwürfe, natürlich mit allerlei Phantaſtegebilden ausgeſtattet, wie ein Lauf⸗ 
die Grundlagen der neuen Arm ie allgemeine Organifierung, der feuer in unſerer Stadt. In 55 Reich der Fabel gehört vor allen 
dem Büro der Kammer Dorgelegt 3 und der heute nachmittag] Dingen das Gerücht, daß an der Leiche eine ſchwere Schädelver⸗ 
ſetzentwurf betreffend die Rekrutlernn, wird, einen weiteren Ge- letzung und an den Handgelenken irgend welche Spuren von 
Oberſten Kriegsrat vorliegt, i erung, der gegenwärtig dem Schnittwunden gefunden worden ſeien. Die Leiche zeigt 
tungen der Staatsbürger feitge dem die militäriſchen Berpflich[auch nicht die geringſt 1 ur irgend einer äuße⸗ 
fegung der Militärdienſtzeit 75 5 werben und ber bie Derabel ren Gewalttat. Die er noch volftändig mit den 
betreffend die Cadres und die eht, ſchließzlich einen Geſetertwnrf Sachen bekleidet, die Mane 175 Verlaſſen ſeiner Behauſung 
vorgelegt werden wird, und e e e . ar 5 getragen hatte. Außerdem i ihr noch ſeine ſilberne 
ſammenſetzung der Ehreneinheiten für Bi Jabr e 1 Taſchenuhr vorgefunden, die um 6 Uhr ſtehen geblieben war; 
außerdem fanden ſich bei der Leiche verſchiedene Wechſel, Briefe 
Aus St > Sc und ſonftige Papiere, ſowie 7 zy bares Geld. Wie ſ. Zt. von uns 
N adt und sand. mitgeteilt wurde, hatte Manczak am Tage ſeines Verſchwindens 
Bofen, den 8. April. in einem Kaffeehauſe am Plac Wolnosci (fr. Wilhelmplatz) eine 
© j 0 a Rechnung über rd. 530 2} einkaſſiert. Wo dieſes Geld geblieben 

Geheimrat von Scheele f. 

In Reinersdorf bei Kreuzburg i. Oberſchleſien iſt geſtern, 


iſt, bleibt Gegenſtand der weiteren Unterſuchung. Die Leiche iſt 
noch geſtern von der Fundſtelle bei Czerwonak nach Poſen über⸗ 
geführt worden. Hier ſoll borausſichtlich übermorgen die gerichts⸗ 
ärztliche Obduktion der Leiche vorgenommen werden, die ſich 
hauptſächlich in der Richtung bewegen wird, ob Manczak gewalt⸗ 
ſam bon anderer Seite ums Leben gebracht worden oder ob er 
einem Unglücksfall zum Opfer gefallen iſt. Einſtweilen läßt ſich 
darüber bis jetzt nicht das Geringſte ſagen. 


von Scheele hochbetagt im 81. Lebenel 
r jahre geſtorben, 
nachdem er noch am 27. Oktober v. J. unter zahlreicher Anteil⸗ 


im Kreiſe Schildberg bei ſeiner Tochter und ſeinem Schwieger⸗ 
ſohne, dem ie Hehdebred, feinen 80. Geburtstag hatte 
TCC 
dignitate zubrachte, auf einer Beſuchsreiſe e eur] Der Wohlfahrtsdienſt Altersbilſe bittet alle gütigen Geber, die 
nach kurzem Krankenlager beimgeholt. Der alte Herr G Harfe ihm eine monatliche Brotſpende zugejagt haben, recht herzlich, die in 
dem man wohl im vergangenen Jahre noch hier und dr Frage kommende Summe nach — heutigen Bro preis von 70 gr 
Stadt Poſen bei einem vorübergehenden Beſuche begegnete, war ei Be & hei Baer oder in den Geſchüftsſtellen 
en einzuzahlen. 
e Polizeiamt erinnert 


ſeit dem Jahre 1878 Landrat des füdlichſten Kreiſes des ehe⸗ 
% Karfreitagsrnhe. Das ſt ä Sf) 


maligen Regierungsbezirks Poſen geweſen und hatte als Senior 
der Verwaltungsbeamten an der Spitze feines Kreiſes in vorbild⸗ an die Vorſchriſten. nach denen etz am Karfreitag nicht geſtattet iſt 
Theater, Kino, und Kabatektvorſtellungen, fowie 


licher Treue und Hingabe feines derantwortlichen Amt 

Zahlreiche Ordensauszeichnungen, die ihm RN ee u Konzerte zu veranftalten, mit Ausnahme von Konzerten ernten 
jährigen Dienstzeit als Verwaltungsbeamter nicht nur dom Inhalts (Oratorien u. dgl.). Am Sonnabend vor Oſtern können die 
preußiſchen Staate zuteil wurden — er beſaß u. a. auch mehrere Kinos und Kabaretts tätig ſein, aber ohne Muſik. 


heut bei vielen unter ihnen wieder lebendig werden. Das 
Tasten, aber we Pein e Serre Mee 8 
ſtets die herzlichſten Beziehungen unterhalten und de 

feinen älteſten Mitarbeitern zählen durfte, dankbare Tr 1 N 
das Grab hinaus bewahren, in das er in Reinersdorf am 
Donnerstag vormittag 11 Uhr gebettet werden wird. Aus ſeinem⸗ 
zebensgange dürften folgende Angaben von Intereſſe ſein: a 


5 HE ehe ir ee 5 = =; 
. . erg 
er 


der R 


FT 
n 
| u, Kah 5 
Eder eg 1 Pose aus e fein Ga 1 war. 
8 H 75 . abſolvierte da oſener Mariengymnaſium u 
Geboren am 27. Oltober 1844 au Münfter in Weſtfalen, hieſige Prieſterſeminar. In Büraburg und Munchen adler er 
dierte er in Halle a. Saale, machte die Feldzüge 1866 und Nationalökonomie. Seine Arbeiten auf dieſem Gebiete waren 
1870/71 zuletzt als Oberleutnant mit. erwarb ſich das Eiſerne | Veranlaſſung, daß man ihm eine Profeſſur anbot, die er bis zu 
Kreuz N Bine, fen Fr N a 10 der de3 | feinem Tode innehatte. a 
Rreiſes Kempen, an DEINEN er bie zum Ausbruch der Revo] s. Gegen die Einführung von ansländiſchen Lugusie 
; | ; . ugusjachen. 
en 1 kit i. ier Aae a Re Polniſchen Zeitungsmeldungen zufolge iſt angeblich feſtgeſtellt sr; 
Schwiegerjohne auf dem Rittergute Graböw, Kr. Schildberg. Er daß viele aus dem Auslande Heimkehrende zahlreiche Lurusgegenſtände 
Sorte mitbringen, die mit den Zwecken, für die Ansreifeerleichterungen 


war Rechtsritter des Johanniter⸗Ordens und Herr auf 
kowice. beantragt waren. nichts gemein haben. Es ſoll deshalb eine beſondere 


b. H. Leipzig | Schultern erabgeglitten. Die Steine eines Kolliers blitz⸗ 
beg Sch 5 Lichte der elektriſchen Birne. a 

Suwalkoff konnte das Geſicht des Mannes nicht er⸗ 
kennen. Er ſah nur ſeine Hand, die wie liebkoſend auf der 
Schulter der Frau ruhte. Es war eine grobe, brutale, ge⸗ 
meine Hand. d 
Die Frau 


Copyright by Ernst Keils Nachf. (Aug. Scherl) G. m. 


Blutrauſch. 


Eine Liebesgeſchichte aus dem roten Rußland. 


Von Gertrud von Brockdorff. 
(87. Fortſetzung. ) Nachdruck verboten.) 


bewegte unter der Liebkoſung den Kopf. 
Rt Suwalkoff ſah das Profil feiner Schweſter Tatjana. 
„Die ſchöne Marja Petrowna, die Dir den Kopf ver⸗ Er fühlte, wie ſein Geſicht ſich verzog. Ein rauhes, 
dreht, daß Du vor ihr zum Hund geworden biſt. Das war in ſeiner Kehle. Wie von einem 
Seelchen, das ſo ſanft war wie eine Heilige. — Iſt das leichten Schwindel befallen, ging er weiter. 
Mehl wirklich für Lydia Pawlowna, Sergej Alexandro⸗ 
witſch? Daß Du's nur weißt: es ſind 
weſen. In dem Mehl, das Lydia 
verteilen ließ — damals in Petrowsky, meine ich —, 5 
auch Mäuſe geweſen. Wir ſind nicht daran geſtorben. Wir 
zen dankbar, daß wir's hatten. Mögen fie auch dankbar geborene Graf Rudnik. 
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zu ſchlagen. 
machte ſeine Finger kraftlos. 
war auf einmal in ihm. 

„Offne die Tür!“ ſagte er finfter. f 

Das Mädchen gehorchte ſchweigend. Suwalkoff trat einer Moskauer 
ohne Gruß in die laue Dunkelheit 
ſam und lautlos durch den Vorgarten, 
ſehen, wie ein Dieb. f 5 

Etwa zwanzig Schritte vor dem Hauſe kam ihm ein 


und preßte den Sack mit einer wilden 
Er ging unwillkürlich ſchneller. Die 
hohen Geſchäftshäuſer der Nikolſkaja ſchienen ſich wie 
ließen. Er ging ganz in ſeine Ge⸗ 
danken vergraben und ſchrak erſt auf, als die dunklen Wände 
ihm in die Höhe wuchſen. Da 
überſchütteten die blieb er ftehen und betrachtete den Palaſt, wie ein Raubtier 
Ein einziges Fenſter, das Fenſter 
Suwalkoff war ſtehen geblieben. lafzimmer, war erhellt. Hinter 
blick machte ihn neugierig. Surrend, l 
fuhr das Auto vorüber. Im Inneren brannte eine elek⸗ 
a Lampe, die von zarten Schleiern 5 
Auf den Polſtern lag eine Frau im Hermelinmantel in den in Mütze und 
Armen eines Mannes. Der Mantel war von ihren nackten Mann ſchien e 


Mantel. Mantel. Der 
ine Bluſe zu tragen. Oder das lange Hemd 
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eſuchten Haufe, 
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Rektor am Sonntag 2,10 
Zimmermann. 


(Gedanke an Boris Petrowitſch Sie hat gemacht, daß ſich der Bauer Suwalkoff nicht mehr] Treppenhaus und begann, unter ſeiner 


Da ſah er den gingen jetzt raſcher und ſicherer, wie ein? 
Es war der Schatten eines Mannes mit einer Ortlichkeit vertraut Fang ie 1 


Beilage zu Nr. 82. 


Anweiſung ausgearbeitet werden, die den Zweck hat. die eingeführten 
Gegenſtände zum peiſönlichen Gebrauch genau zu prüfen bzw. Miß⸗ 
brauch zu verhüten. Die Geldſumme, die man fret über die Grenze 
ſchaffen kann, ſoll von 1000 auf 500 zi berabgeſetzt werden. 

8. Ihr 25 jähriges Beſtehen feiert demnächſt Saba Rzemieslnicge 
(Handwerkskammer). Aus dieſem Grunde hat der Syndikus der 
Handwerkskammer eine Broſchüre von 274 Seiten mit der Ger 
ſchichte der Handwerkskammer herausgegeben. 

8. T. A. „Goplana“ in Poſen hat in ihrer Generalverſamm⸗ 
lung ihr Aktienkapital auf 150 000 e und die Reſerven auf 
100 000 21 feſtgeſtellt. Der Gewinn beträgt 825 863,60 21. Dieſer 
wurde verteilt mit 480000 21 Dividende (für jede umvalutierte 
1 Zloty⸗Aktie erhält der Aktionär 2 neue Aktien unentgeltlich und 
1 Both bar). 125 000 21 wurden dem Baufonds überwieſen, 
84000 21 als Tantieme für den Vorſtand und 63000 2“ als 
Tantieme für den Aufſichts rat, ſowie 16 277,25 21 für die Beamten. 

8. Liquidation. Polsti Import Herbaty T. A. in Poſen hat 
auf den 22. d. Mis. eine autzerordentlicke Generalverſammlung zur 
Beichlußfaſſung über die Liquidierung des Unternehmens und Wahl 
eines Liquidators einberufen. N 

* Im Teatr Palacowy rollt ſeit Sonntag unter dem Tite 
„Das Geheimnis des Maskenhalls“, ein zehnaktigen 
N Film über die Leinwand, in dem der bekannte 
Liebling der 8 Harry Peel als Träger der Haupt. 
rolle tätig iſt und die uſchauer durch ſeine ſprudelnden Einfälle 
in dauernder Spannung hält. n dem Film wird die Geſchichte 
des Verſchwindens und Wiederauf indens einer wertvollen Fürſten⸗ 
krone behandelt, die nach langen Irrfahrten in Gaunerhänden mil 
Hilfe eines tüchtigen Spürhundes von Harry Peel gerettet wird 
Dieſer gerät dabei ea in den Verdacht, der Räuber der Krone zu 
ſein, und erſt bei einem im Vallſaale mit den wirklichen Gaunern 
ausgefochtenen 0 Boxkampf, bei deſſen Anb ick nicht nur 
den aktiv Beteiligten, ſondern auch den Zuſchauern fich alles rund 
im Kreiſe zu drehen beginnt, kommt die volle Wahrheit ans Licht. 
Die ſzeniſche Aufmachung des Stückes 0 glänzend; beſonders 
werden daran Freunde des Rodel⸗ und Skiſports ihre reine Freude 
rang Der e Beſuch des Films beweiſt, da der 

ilm der Geſchmacksrichtung zahlreicher Kinobeſucher entſpricht. 

X Die Nibelungen im Kine Apoll. Man ſchreibt uns: Das 
neueſte Film⸗Kunſtwerk der Weltproduktion, Wagners Ring der 
Nibelungen, iſt verfilmt worden und feiert gegenwärtig in 
dieſer Geſtalt Triumphe, u. a. in der Großen Pariſer Oper in 
London. Die Regie der Nibelungen überſchreitet weit den gefaß⸗ 
ten Rahmen. In ſeltener Harmonie haben ſich hier Dekorations⸗ 
maler und Elektrotechniker, Regiſſeur und Literat und endlich der 
5 vereinigt. Regiſſeur des Stückes iſt 

ng. ſowie dann noch die geſchätzten Maler 
und Vollbrecht, ſowie die en des Szenariums, 
Harbou. Der ungewöhnliche Re 


3 dieſes unſterblichen Liedes 

Liebe und der Rache läßt mit den Stimmen des Erfolges, die zu 

uns gelangen, den Nibelungen“ auch bei uns einen alles Bis⸗ 
herige überragenden Erfolg verſprechen. f 

enfund. Geſtern nachmittag gegen 5 Uhr wurde 

in einem Gebüſch der Aleje Chopina (fr. Kirchbachallee) ein Paket mit 

der Leiche eines neugeborenen Kindes weiblichen Geſchlechts gefunden, 

Von der Mutter des 
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maſchine Marke Adler“ Nr. 30 866 geſtoh 


ftern ein dort beſchã i 

21 geſtohlen; er wurde 
es zum Oſterbraten zerteilte. 
wurden noch it wi 
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paſſton in Bromberg. 

eines Bauern. Er wandte ſich, und der Lauſcher auf der 
Straße ſah, daß der Mann einen Vollbart trug. Es war 
alſo nicht Alexander Gregorowitſch. Auch nicht Boris P 
trowitſch. — Wie aber kam der Mann mit dem Vollb 
Lydia Pawlownas Schlafzimmer? 5 

Lydia ae ing niemals aus. Sie empfing 
95 ihrer nächſten Angehörigen 
die ſich mit ihr in gleichem 
Kaiſerreiche Stellungen von 
waren faſt ohne Aus⸗ 
Opfer gefallen. 
Beherbergte Lydia Pawlowna einen Verſchwörer in 


lte für eine 
De faft wie 


Tür, legte die Hand 
Drücker und ſchrak unwill 
die Tür unverſchloſſen fand. 1 ne 15 
t „Er 
. gi die ihn immer 
ein wenig keuchend, die Stufen emporzu⸗ 


er ſtehen und horchte. 
Hr ging, "ie a gen in late Kren 
und ließ beim Schließen ein leder pre 
Sie IR ſich und ließ Lydia Pawlownas Schlaf⸗ 


ſchen hören wie die Tür von 
zimmer. f 
„Es iſt die Tür bon Lydia Pawlownas Schlaf: 
zimmer,“ dachte Suwalkoff. a 

Er fepte ben Sad norfictig auf die Treppe und taftete 
nach Revolver und elektriſcher Taſchenlampe. 

Dann blieb er regungslos ſtehen. 

Im oberen Korridor hörte er haſtige, schleichende 


riedrich 
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waren 8 Gr. Wärme, 


e· 
art in 


Sekunde ein ſonderbar a 
Angſt ausſah. Aber er 


di 


ea 


Aufführung der Matthäus⸗ 


Schritte, Auf dem oberſten Treppenabſatze ſchi j 

Sekunde zu zögern, dann kamen ſie die Safer her Sie 
ch geht, der 
„um ſich in ihr auch 


im Dunkeln zurechtzufinden. 
Gorthetzung folgt.) 
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Ir Der Ruderverein „Germania“ beginnt am 2. O erſeieriage 
mit ſeinen geſellſchafuchen Sommerveranſialtungen, auf die in dieſem 
Jahre ein beſonderes Augenmerk gerichtet werden ſoll, um einen noch 
engeren Zuſammenſchluß der Mitglieder herbeizuführen. Dieſe erſte 
Beranftaitung iſt als gemütliches Zujammenſein gedacht und wird 
u. a. für die Kinder beiondere Ueberraſchungen bringen. 

# Morgen, am Mittwoch, dem 8. April, gibt der Pianiſt Raul 
Jerzy Kocgalski um 8 Uhr abends im Saale des Evangeliſchen 
Bereinshauſes fein 2. und letztes Konzert. Hef dem Programm 
ſtehen u. a. Werke von Gluck, Chopin, Grieg, Liſzt, Mozart, Pade⸗ 
rewski, Koczalski, Schubert, Schumann und von 2 weniger be⸗ 
kannten ſtandinaviſchen Komponiſten Sibelius und Sinding. Ein⸗ 
trittskarten find bei Szrejbrowski, ul. Fredry 1, zu haben. 


„Birnbaum, 6. April. Die hieſige Schützengilde erwarb 
das hieſige Schützenhaus von dem letzten Beſitzer Bu⸗ 
ſzewski für 9000 21. Sie will das Schützenhaus neuzeitig um⸗ 
bauen. Der Schießſtand ſoll 24 Scheibenſtände erhalten, auch der 
Saal und das Reſtaurant ſollen vergrößert werden. 
Bromberg, 5. April. In der letzten Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurde über die weitere Finanzierung des Stadttheaters 
verhandelt. Von den übrigen Punkten der Tagesordnung ver⸗ 
dienen erwähnt zu werden die Einführung von zwei neuen Stadt⸗ 
verordneten von der deutſchen Liſte, der Herren So und Dr. 
Alfred Eckert, ferner die Erhöhung der Zahl der Jahrmärkte von 
vier auf zwölf jährlich, wobei dem Magiſtrat aufgegeben wurde, 
noch einen zweiten Veterinärarzt anzuſtellen, und endlich die Be⸗ 
willigung eines Fonds in Höhe von 1000 zit zum Bau eines 
Sienkiewiez⸗Denkmals auf dem Plac Kochanowskiego (Bismarck⸗ 
— Der übrige Betrag ſoll durch private Spenden aufgebracht 
werden. 

* Grin, 4. April. Ein großer Uhrendiebſtahl wurde 
in der Nacht zum 31. v. Mis. hier verübt. Einbrecher drangen 
in den Laden des Uhrmachers Roske und entwendeten acht 
Herren» und zehn Damenuhren im Geſamtwerte von 1500 2f. 

* Graudenz, 2. April. Das Jubiläum ihrer 25 jäh⸗ 
rigen Schweſterntätigkeit im evangeliſchen Mädchen» 
waiſenhauſe „Bormannſtift“ beging geſtern Schweſter Ottilie 
Friedrich. Vordem wirkte ſie bereits fünf Jahre anderweit in 
ihrem entſagungsvollen Berufe. 1 

8. Grätz, 6. April. Über das Vermögen des Kaufmanns Albert 
Szymasski iſt am 1. d. Mis. der Konkurs eröffnet und 
zum Verwalter der Kaufmann Staniskaw Ginter ernannt wor⸗ 
den; Anmeldetermin bis zum 29. April. 


S. Obornik, 2. April. Die Bullenkörungen im Kreiſe 
Obornik finden am Mittwoch, 8. April, ſtatt: in Chruſtowo um 


8 Uhr vormittags, in Obornik um 9½ Uhr vormittags (Markt), in 47 


Murowana Goslin 10% Uhr vormittags (Markt). 
11 Uhr vormittags (vor der Schmiede), 
vormittags (bei Stanczyk); 


Lang Goslin 


in Rogaſen 1 Uhr nachmitlags 
4 Uhr nachmittags (vor dem Gafthof), in Polajewo 444 Uhr auf 
dem Gemeindeplatz, in Radom 514 Uhr nachm. (vor dem Schulgen⸗ 
amt). Ausgeſchloſſen von der Körung find Bullen aus Ort⸗ 
ſchaften, die wegen Lungenſeuche oder Maul⸗ und Klauenſeuche 
zum Beobachtungsbezirk gehören. Vorſitzender Körkommiſſion iſt 
Rittergutsbeſitzer Dielſch⸗Chruſtowo. — Die Maul⸗ und 
Klauenſeuche in Szegytno iſt erloſchen; die Sperrmaß⸗ 
regeln find aufgehoben. 
„ Wurfig, 5. April. Auf dem Rittergut Marie nau⸗ 
Kreis Wirſitz, ereignete ſich am Montag ein bedauernswerter 
Unglücksfall. Beim Dungabladen, das unter Neckerei und 
Scherzen vor ſich ging. ſtieß ein junger Burſche einem 18 Jährigen 
Märchen. das den Dung vom Wagen beruntergab, eine Heugabel 
tief in den Lerb. Das Mädchen hatte noch fo viel Kraft, ſich die 
Gabel ſeibſt aus dem Leibe zu ziehen und ſank dann ohnmächtig von 
dem Wagen. Es wurde in hoffnungsloſem Zustande in das hiefige 
Krankenhaus eingeliefert. - Da zit 


- Radiofalender. i 


Nundfunkprogramm für Mitwod, den 8. April. 
Berlin, 505 Meter. Vorm. Nachrichten. Nachm. 4.90—6 Uhr 
Unterhaltungsmuſik. Abends 8.30 Uhr Orcheſterkonzert. 
Breslau, 418 Meter. Abends 8.30 Uhr Beethoven⸗Streich⸗ 


quartett. i 
10—11 Uhr abends Konzert des 


Frankfurt, 470 Meter. 
Bläſerchors. 
Hamburg, 395 Meter. 8 Uhr abends „Die italieniſche Oper“. 
Königsberg, 463 Meter. 8—10 Uhr abends Paſſionstonzert. 
Zürich, 515 Meter, Abends 8.30 Uhr Ruſſiſcher Volkslieder⸗ 


Abend. 

Rom, 25 Meter. Abends 8.80 Uhr Konzert. 8 
; Wien, 590 Meter. 8.30 Uhr abends Populäres Orcheſter⸗ 
onzert. 


Rundfunkprogramm für Donnerstag, den 9. April. 


Berlin, 505 Meter. Vorm. Nachrichten, nachm. 4.30—6 Uhr 
Unterhaltungskonzert, abends 8,30 Uhr Schubert⸗Abend. 
Breslau, 418 Meter. Vorm. Nachrichten, abends 8,80 Uhr 


Bunter Abend. a 
Nachm. 480-6 Uhr Nachmittags⸗ 


Frankfurt, 470 Meter. 
konzert: Richard Wagner. 
Hamburg, 395 Meter. Abends 8 Uhr: „Daud und Dümel“. 
. 8—0 Uhr abends Konzert: J. ©. 
Abends 8,30 Paſſionswuſik. 
8,30 Uhr abends Konzert. 755 
Wien, 530 Meter. 6—7 Uhr erwarte ung Abends 8 Uhr 
„Die Heben Worte am Kreuz“, Inſtrumentalpaſſion v. J. Haydn. 
— ———..— ———— TREE ET een 


Geſchäſtiiche Mitteilungen. 
= Die Verlagsfirma „Towarzyſtwo Reklamy Miedzuynaro⸗ 
dowej“, Sp. i 0. o., Gener.⸗Vertr. Rudolf Moſſe in Warſchau, hat 
ſich die Bearbeitung eines großen Adreßbuchs für ganz Polen und 
den Freiſtaat Danzig, nach dem Muſter der im ganzen Ausland 
rbreiteten Adreßbücher des Verlages Rudolf Moſſe, zur Aufgabe 
sen Dieſes Werk wird das erite feiner Art ſein; ſein Fehlen 
vurde bisher im Handel und in der Induſtrie, ſowie im Ausland, 
as in kaufmänniſcher Verbindung zu Polen ſteht, merklich 
empfunden. Die Bearbeitung des äußerſt umfangreichen Jufor⸗ 
nationsmaterials aus allen ehemaligen Teilgebieten Polens wird 
termutlich noch einige Monate in Anſpruch nehmen. Die Redak⸗ 
kon kündigt * das Erſcheinen des Adreßbuches erſt zum Ende 
‘e3 laufenden Jahres an. Außer dem polniſchen Text wird das 
(dreßbuch mit Rückſicht auf die ausländiſchen Beſteller auch eine 
iberſetzung ins Franzöſiſche enthalten. * 


(Markt), in Ritſchenwalde 3 Uhr nachmittags (Markt), in e 
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Börfen. 
Der Zloty am 6. Abril. Danyig: Rkoty 101.07 101.58. 
ueberweiſung Warſchau 100,4-111.26 Berlin" Ueberweiſung me 4 
Warſchau. 55 en oder Kattowitz 80.40 — 80.80 5 fung Platz gestellt sein, wenn die Reklame 
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Handel, Finanzweſen, Wirtschaft, Börſen. 


Handel. Kurſe der Poſener Jörie. 


Die rumäniſche Flachsausfuhr fol nach den neuerlichen | * Fur nom. 1000 Att. tu Jtoto: 


Beſchlüſſen der zuſtändigen Inſtanzen auch weiterhin freigegeven Wertpapiere und Oblt : 7. Apiil 6. Avril 
: 15 10 gationen: . 5 
her gegen Entrichtung der von der Obergolltommiſſion e 1 3½—4% Pof Bi aer (Vorkrlegs⸗) 32.00-81.00 9807 
8 re ger Da erg erg ach pe Po. Prov. 2 vorktieg. 40.00 pe 
rium ſchreibt für den 15. April die Lieferung folgender Gegen⸗ 2 ® ” Ei g * 
ſtände für die Volksſchulen aus: 400 Globen (in lit. Sprache), to dire, ee asien 9.05—9.00 9.10 
1500 Queckſilberbarometer, 1100 a zu 500 Kubikzeuti⸗ | 3% dolar. Lien 2 ziemſtwa Stred. 2.90 2.90 
meter, 500 Wagen mit Gewichten von Gramm abwärts ein⸗5 9 n nwerſyjna . . 0.47 0.48 
ſchließlich Dezi⸗, Zenti⸗ und Milligramm, 200 Wanduhren (runde 10. % Pos. Ko BDO. un a. —.— 0.87 
orm), 200 Elektriſtermaſchinen mit Vorrichtungen für Experi⸗ Dan. artien: 2 PR 
mente, 100 Mitroffope mit Präparaten, 200 Harmoniums, 200 | Bant Przempstowecw Lil. Em. 7.75 7.75 
Geigen, 20 Kinematographenapparate mit Filmen für den Schul⸗] Bank Zw. Spodet Zarobk. I. XI Em. 1 
unterricht. Angebote der unter Beifügung von Muſtern und a 3 5 REIT 3 Er 
mer 10prozentigen Vankgarantie einzureichen. pandi., Poznas l.— 3. 
ö 1 1 N ö He * ee har Fm. 3.20 3.25 
5 5 £ 2 S en» 
Our teen, deep igt an beter biene. inn Netten d ua 
den heimiſchen Bedarf nicht zu decken vermocht. Im letzten] Indnſtrieattien . vie 
Jahre, in dem bereits wieder 15 Fabriken im Betrieb waren, iſt A Barcttowskil.— VII. Em. erfl Kup. 0.70 2 
die Produktion jedoch beträchtlich geſtiegen, und zwar usgeſamt Arcona 1. V. Em € . 280 
auf 4434 Waggons. Im Januar d. J. betrug fie bereits 554 Browar Rrotofzytisti LEN x 2.15 
Waggons. n Fachkreiſen nimmt man an, daß nach der In⸗ o. Ceglelski L—R. Em. f. 50 2l- Att. ne 27 00 
betriebnahme von zwei weiteren Fabriken, die in Kürze bepor⸗Fentrala Rolnitörm I. 0.70 
ſtehen ſoll, und der Erweiterung und techniſchen e Geiling Ge I. Em. N 2 2 
einiger anderer Werke eine jährliche Geſamtproduktion von 9.5 Voplana W cn N 7.40 0 7.50 
Waggons erreicht werden kann. Damit würde nicht nur, ſelbſt . 5 ig VII. 61 et 
bei beträchtlich geiteigertem Verbrauch, der Bedarf des Landes Furt. wia zloma a e 0.15 * 
gedeckt werden können, ſondern noch ein Überſchuß für den Ey 12 Biktorms LI mw. TER 5.28 
port erreicht werden. Iskra I.— IV. mmm. 4 5 160 i —.— 
Von den Märkten. j Yuban, Fabryta przerw. ziemn. I- IV. 
Probukten. Danzig, 6. April. Weigen 128—130 f. hol. l 195 
19.20 20.00, 125—127 f. hol. 18.75-—19, 120-122 f. hol. 1818.30, Mun Jtemtanski 1.—II. N En 
8 
Roggen 17, prima Gerſte 15.20—15.70, Hafer 13,50—14, Belderbjen | Biechein Fabr. Wapna i Cementu 
12, Viktorigerbſen 14—17, Roggenkleie 10.50, Weizenkleie 11. IIC 7 7.75 
Lemberg, 6. April. Notiert wurde Weizen! „Roggen Tri I-III. em 4 25 13.50 
82-38, kleinpoln. Braugerſte 31—83, ee 26—27, Hafer 31 „Unja® (vorm. Venti) .—III. Em. 
bis 83, alle Preiſe ſchätzungsweiſe ohne jegliche Transaktionen. exkl. Kupon ; a 750 
Lodz, 6. April. Breite find folgende: Roggen 26, Weizen 45, gied. towar. Grodzis fie IV Em. 
Sale 85, ee Sr 35, Roggenkleie 24, N 29, Kaliſches . 8 1.50 
eizenmehl 1. Sorte 54, d 48.50, „0000“ 50 prog. Tendenz: unverändert. 
50, „000“ 45, Zdunska Wola u. ieradger Weizenmehl 1. Sorte — ——— 
52, Roggenluxusmehl 47, 0000, 46, Nr. 1 boprog. 48, A Seen = Warſchauer Börſe vom 6. April. Bantwerte: Bank 
und Pommereller Roggenmehl 80 prog. 52, Weizenmehl 1. Sorte 8 in eg 7.25, Bank 1 in Warſchau 7.00. 
2 . patent 41.50—42, für 50 Kilo in weißen Säcken * ne ige he er enge 171 1 ite 
Warſchau, 6. April. Transaktionen auf der Getreidebörſe Spieß 2.11, . Bgierz 1.02, Ele 2.55, Polskie Tow. 
e 10 2 Fel üg BER to 0.9, Cheer 4. 8, Czerst 0.66, 


ür 100 Kilo franko Verladeſtation: Pommereller Einh.⸗Hafer 29, 
oſener Saathafer 32, Roggenkleie 22.20—22, Umſatz ſehr klein. 


ie Vorfeierta n ſehr ſchwach. } 4 | 555 
Sieh und Hieiſch Bromberg, 6. April. Hornvieh 1. Sorte 057, Pfitzner i Gamper 4.20, Lilpop 0.88, Modziejowski 4.45, 
1.24—1.30) 2. Sorte 0.800.968, 8. Sorte 0.560,70, Kalb 1. Sorte Norblin 1.01, Oſtrowieckt 6.90, Paron as 0.67, 2 0.50, Rutzki 
1.34-—-1.44, 2. Sorte 1.04—1.10, Schwein 1. Sorte 1.88—1.42, 1 2.62, Suchedniow 0.55, Urſus 1.80, Zieleniewski 


2. Sorte 1.32—1.36, 3. Sorte 1.20—1.28, Hammel 1. Sorte 1—1.14. 
Der Auftrieb betrug in der Zeit vom 1. bis 4. April 187 Kälber, 
818 Schweine, 95 Hammel und 5 Ziegen. a 
Lemberg, 6. April. Für 1 Kilo Lebendgewicht für die 
Zeit vom 28. Narz bis 1. April. Notierungen des ſtäbtiſchen 
Schlachthofes: Ochſen 1. Sorte 0.86—0.98, Sorte 0.78—0.88, 
3. Sorte 0.40, Zuchtbullen 1. Sorte 9.78 —0.87, 2. Sorte 0.58 bis 
480.76. Schweine 0.96—1, Maſt⸗ 


czewska F. 2 0.40 
E Arakauer Börſe vom 6. April. (Amtlich.) Przemvs lomp 
0.32 — 084, Sp. dt. 10.90, Pwoteczun 057. Zohan 0.29, 
Cmie löw 1 .48—t.50. telentewski 11.40—11.80, Pocisk 1.10—1.20, 
Görka 17.50—17.60, Sterſza Gorn. 3.90, Elektromnia 0.29 —0 21. 
0.76, 3. Sorte 0.30, Kälber 0. Krakus 08 ex. Kupon, CbodorGw 4.15—4.25. — Nicht notierte 
ſchweine 1.08—1 18. l i Werte: Jaworzne dr. 1400 (25) 13.50-13.25 Gen 0.87. Solo 
Metalle. Berlin, 6. April. Für 1 Kilo: Elektrolptkupfer] motumpy 0.46. 5 

wire beaxs 136, Naffinadekupfer mind. 9O— 99,5 Prozent 1 Berliner 27 vom 6. April. 1 Helſingfore 
1.2444, iginalhütten i 0.677 40.68%, nrohzink im! 10.805, Wien 59.06—59.20, Prag 12.48—12.47, Budapeſt 
freien Verkehr 0.76—0.68, Remelted Wiattenz lattenzink 0.60-—0.61, un 5.817-—5.837, Sofia 8.055 Holland 187.49—167.91, Oslo 
nal⸗Aluminium in Blocks, Varten ewalzt und gezogen 988—99 66.58—60.79, Kopenhagen 77.12 77.2, Stockheim 113.04 —1168.32, 
15 und gezogen in Drahl⸗ London 20.083— 20.188, Buenos Aires 1.588.—1. 502, Neuyork 4.195 

bis 4.205, Belgien 21.25— 21.381. Mailand 17.25—17.29, Paris 
21.74—21.80, weis 80.94—81.14, Spanien 59.63.—59.77, Danzig 
79.75— 79,85, an 1.743—1.747, Rio de Janeiro 0.494—0.451, 
Fran 18858 6.782, Dollar 107.60, Pfund Sterling 39.82, Schweizer 

rank 136,40, 41.395—4 


franz. Frank 36.62, 1.605, Athen 
Konftantinopel 2.17.18. 
Neuvork 5.18 ¼. 


Bürtcher Börſe vom 6. April. (Amtlich. ) 
—— 80 an. Prag 15.57. Mailand 21.28%,. Belgien 
26.40. Budavpeſt 71.70, Sofia 3.77½½, Holland 208.80, Kopenhagen 
95.27. Bulareſt 2.42. Berlin 128.40. Belgrad 8.37, 

Börfe vom 6. April. (Amtlich. Neupork 5.2518 
bis 82 5787 Jeden 2249 Schecks 25.17%, Berlin 125.062 bis 
125.688 deutiche Mark 125.186—125.814 


Prozent 2.35—2.40, in Barren gewa t 
barren mind. 99 Proz. 2.45—2.50, Banka⸗Straits⸗ und Auſtral⸗ 
zinn 4.75.85, Hüttenzinn mind. 99 Prozent 4.65—4.75, Rein⸗ 
nickel 98-99 Prozent 3.40—3.50, Antimon Regulus 1.20.—1. 22, 
Silber in Barren 0.900 f. 92.50-98.50, Gold 2.81 —2.82%½, 
Platin 15.25—15.75. \ 


Ausländiſcher Produktenmarkt. 


Berlin, 6. April. Weizen 243—246, Roggen 21-222, 
Gerſte 218—235. Hafer ben Weizenmehl 31.55 285 Rog⸗ 
155 30.50-32.25, Weizenkleie 14, Roggenkleie 14.50, Lein⸗ 


5 1 


amen 390895, 22—28, e 18—20, 
8.50—18.20, 

Lupinen 12.50—14, Seradella 18 
Nartoffelflocken 19.10—19.60. 
Weizen Nr. II loko 182, 

o ge Mai 112, Juli 144, 


50, weißer Mais 
„ ehe 
ai 38%, Juli 40%, September 41.50, Gerſte 
. Je unverändert. 
Not. iM * 


100 Kilo in fl. Weizen 
de 15.40, Barufo 15.20, Sartwinter II 15.90. 


Mai 143, Juli 133, 


E 9 


Jedes Inserat 


16.50, II 16, III 15.75, 
Gerſte Tendenz 


welches für einen großen Leserkreis 
bestimmt ist, 


seinem Zweck entsprechend abgefaßt 
und auf einen 


| 
guten | 


biſcher 10.70, mixed II 11.26, Java 10.70, 
hiteflat II 11, Soc Nen 580 Mai / Juni 9.60, Hafer Kanada 
Weſtern „10, clipped plata 10, 


wirken und einen unausbleiblichen 


Erfolg 


erzieiensolt. Diese Wirkung 


haben 


! 
| 
| 
die Inserate 


im „Posener Tageblatt“. 


i Wiener Börfe vom 6. April. (In 1000 Kronen.) Auſtr. 
Kol. Paaſtw. 378, Kol. Polin. 8800, Lw. Eier, 145, Pokudn. 50.5, 
Browary lw. 110, Bank Hipot. 7.1, Matop- 4. Alpiny 388.5, Sierſza 
51.2, Sileſia 11.5, Zieleniewski 186.5, Tepege 15.5, Krupp 188, 

uta Poldi 909, Portl. Zement 280, Skoda 1336, Rima 126,1, 
Apollo 560, Fanto 194, Karpaty 120, Galieja 1040, Nafta 140, 
Lumen 5.8, Schodnica 162, Goleſzow 460, Mratnica 38—41. 8 


Bant Polski den 
Nr. 80 vom 6 Avril 17755 


DER BESTEN 


FABRIK + BYDSO 42640 2 


1 


. 


: — Folener Wagedratl. . — 


SISTERS 
A 5 vn Er A: T.z 
) 


Ziednoczone Fabryki Likieröw, Poznan, sw. Marein 25 Gegründet 1813 


empfiehlt zum Osterfeste ihre Spezialmarken: 


CURACAO TRIPL. SEC + BARLOGA 
CHERRY BRANDY + MONACO + POMMERANZEN. 


III III III III 
steuerberutungsparo\ Saison Neuheiten 


| erg er Tg 
u Poznal, — „Zwierzynleckn 6, Damenhüten ſind erſchienen, auch 


erteilt Auskunft in allen Steuersachen, s mtliche dazu gehörige Zutaten. 


legt Berufungen ein gegen zu hoch be- H. J ak u b OW 1 cz : Poznan, 
messene Umsatz-, Vermögens. und Ein- ul. Kramarska 21. 
kommensteuer, fertigt an Gesuche um „ - 1 
Monopolkonzessionen, Akzisenkredite Zr 

etc., erteilt Rat in Pass- und Options- 
angelegenheiten, übersetzt deutsche 
Schriften Ins Polnische u. umgekehrt 
K Beste Referenzen. 


Achtung! Die hilligste Einkaufsquelle 


kurrenzfähigen Preiſen werden ausserdem noch 
umgepr- ft und gefärbt nach 


"Sanens und | auf Abzahlung 


Fahrräder, Nähmaschinen 


Herrenhüte 


Hutfabril 
H. Neisser, Poznan 
Skarbowa 17, parterre, 


— ͤ —́mP—-— — 
Zur Beachlung! 
Zeiiſchriften bitten wir ſtets IM \ f l \ NE VE 
14 Tage vor Ablauf des 
0 Pozna 
ellen, omi 
bie a a nicht wahr E u. SW. Marein 54. Tel. 1028. 
lt 
5 der aner WE 


8 Drukarnla Concordia i. Eigene Reparatur- Werkstätten. 


Poznan, Zwierzyniecka 6. 


unter schriftlicher Garantie auf ein Jahr. 


Butter billiger!! 
Zur Feſtbäckerei 


Weine und Spirituosen 


\ Karol Ribbeck 


— — 
Inhaber: AlL EK SY LISSOWSKI 


9 — — — — 1 5 
radephon 3273 POZNAN Pocztowa 28 
| Gegründet 1876, 4 


Kill: 


I 


allerſeinſte Tafelbutter, 


½ Kilo 2,80 21 empfiehlt 
Sklad masla, Korona“ [it]. 


Telephon 3295. P Oznan. Telephon 3295. 
Verkaufsſtellen: $w. Marein 2 
Giogowska 97, 
Kraszewskiego 8 
5078) Görna Wilda 73. 


a 225 aublan ane pe 
„poſener Tageblatt“ 


verbunden mit „Posener Warte“ 


und wochentl. iliufte. Beilage: „Die Zeit im Oils“ 
E: Gröhte Auflage im polener seſir: 


Steckzwiebeln 


(Zittauer) 


Obstbäume 


(Pfirsiche, Aprikosen usw.) 


+ Rosen“ s er er 


err. 18s W. Thiem rer ser. % s en 1 5 Ben ei: 1 ‚Blütenstauden * en 2285 12 53 
Pornaz, ul. 27. Grudnis 11. 3 e l 220 2 in Sorten i e BER ra 


Seatis Emnislon. In prächtigen e 


Zum Osterteste 


emplehle mein reichhaltiges Lager in aan Pflanzen 2 

Ratfeeseruicen — Nickelsren Dornen. e 5 

- n | men g 
Haus- und Rüchengeräten | i 
zu billigsten üchenger |) Poznan, Görna Wilda 92.41 3 verlag des „D ojenee Tagebla t tes“ 3 


Verkaufsstände aul 


sm l. Wochenmärkten. i Poznas, alien Zwierzyniecka 6 


* ID * 5 8 . 8 Be) 8 i Ne: 1 ie 
ILL 2 2 Jeitſcheiften⸗ -Beſtellung. 1 —— 18 
1 CLILLL n Wir empfehlen, für das II. Vierteljahr folgende Landbeſitz aer Nr 0 amm 
u Kaufe ten und mageres A ang ergo zu Lend Freren Uebe 2 | 
u V 1 * h 2 1 Sau % „er ee ede = Re | MR 
| — Lobach's Brattifche Damen. von 200 mo Weizen⸗ 

En 4 nzeitung mit Sıhmitimuiter, rden meien 
m waggonweise, zahle sofort bar. 1 3 as RE hg 8 9 
a un wege. ee yo: “er ar IR 9.8 gm Bene g Zul Pepo - ae Deodara 
— « Jezierski, Fozn u} Mähereg une 2 2008 zu kaufen geſucht. 0 
Fr. Ratajczaka 18. Tel. 5213 u. 5484. 85 ee, Umschau. — |} 00 tg 
Wäsche. und ae — U 555 c NE po n 
IIe 5 
77G ͤ ò ò-bb0 ĩiV0 ðß;ßß en e fiehen wir gerne zu D enſten . Tausch 8 Poznan Nr. 6857 . 
28 empfiehlt fich. um Porto und i zu ſparen, Erſitlaſſiges ee Nm GB6T. 
u x boranszuzablen 2 
Ausſchnere en! Aus chneiden! an e 15 Ritter ut Außfchneiben! i Ausschneiden! 
Drukarnin 0: nem; I. 12 575 2000 Morgen an Museen N er 
t e oſener Buchdruckerei un den „d rte, wũ 5 
Poſtbeſtellung. ber Been do znaß Bimierguniscta 6 F Poſtbeſtellung. 
An das Pof 8 Da — — euiſch⸗Oberſchieſten gelegene. enin er sh en. Nähere Informalion an bas wo . 
s Poſtamt täg ende ſtam t 4 


V. Kasprz cki, 
mpf m ii 0 H e, Ohalniem u * 20. 
* 9 — — = 
ein Dat glich 1 gutes Unternehmen, 2 Be etwa „ ee Unterzeichneter beſtellt biermit 


100000 Mt, Anzahlung zu verkaufen. Neu, fofort lieſecbar: ı Botener Tageblatt (Poſener Warte 
Geſl. Off. unt. J. L. eee müller von der Brut | ge das 2 Bieeteljaht 1925 


Kartoffelpflanz⸗ | das dritte Reich od -Dai-Iem 


Unterzei chneter beſtellt hiermit 
1 Poſener Tageblatt Poſener Warte) 
für den Monat April 1925 a 


n „435 loch maschine, daun Fim rede. N ET el 
Wohnort 0 Ä ... 6 „ „ „„ „% mit Jurchenzieher, an von Kuhl un d bot 15 ee ar Wohnort eee vos 
RI EN Lipp 8, Jauer, ungebraucht, neu, . alber I Vese ebe der Poftanelt 9 
RP 5 far 450 2k (feuer Preis) vertäuf lich. |onkarmie Hammel Na . 

3 Gemander, Piatkowo, 25 Berisgsanhal T. A) WAW 3 


Ba i powiat Poanafl. Tel Poznan 138. Poznad ul Zulerzynleche 6: 


Soeben erscheint 
in siebenter neu bearbeiteter Auflage: 


MEYERS LEXIKON 


12 Halblederbände 


über 160000 Artikel auf 20000 Spalten Text, 
Kr rund 5000 Abbildungen und Karten im Text, 
fast 800 z. T. farbige Bildertafeln und Karten, 
über 200 Textbeilagen. 
Band I kostet 42 Zloty. 
Die weiteren Bände erscheinen in Abständen 
von 3—4 Monaten. 
Band II ist demnächst zu erwarten. 


Ic 
| 


x 
* 
5 
x 
# 


Umrechnung f. alle Bücher 1 Gmk. = 1,40 Zloty, 
inkl, Auslandsporto und Zollspesen. 


Zu beziehen durch: 


k. Beieli""Buclhanklung 


CURT BOETTGER 
Foz na, ul Kantaka 5. 
Telephon 2390 Skrzynka pocztowa 271. 


e e ee NN 


r nn 


5 


VERTKEHEHEHENE RERERENE HENENE e 
Ein altes, gut eingeführtes 


— Nohwollgeſchã 
in einer größeren Stadt Norddeut chlands, die viel 


bietet, ſucht einen tüchtigen tapitalfrä en 
mögl. branchekundigen ; un 


Teilhaber, 


da der Inhaber länger leidend. Wohnung 4 zu 


beſchaffen. Offerten unter V. N. 20635 
Rudolf Moſſe, Berlin SW. 19. = 


Deijentlicher 


Nutzholz⸗Verkauf. 
Montag, den 20. April d. J., 


vormittags 10½ Ahr, 
5 er ehe bei Opalenica (Bahnlinie Poznan 
—Zbaszy 


ea. 3000 im Kieſernrundholz II.-IV. Kl. 
m Kahlſchlägen aufgearbeitet, in Heineren Loſen von 50 und 
100 fm öffentlich meiſtbietend verkauft. 

Holzverkaufs⸗ und Bahlungsbebingungen liefert uneni⸗ 
yeltlich auf Verlangen (4927 


Drzewo Grodzisk T. z o. p. 
Porazyn bei Opalenica (WIk p.). 


Schnittmaterial, Arbeitswagen, 
Jeſchlag. u. Abeſchlag.Arbeitswagenräder, 
ſowie Niſthöhlen 5 A abzugeben 
Herrschaft GORA, pow. Jarocin. 
\ Pappelbohlen, 

e e ee e ei 
5 Beck & Walden, Holzgroß handlung, 
Breslau 13, Kaiser Wilhelmstr. 96/98. 


Te 
Günſtig gelegen, zollfeei, nach Deutſchland ermäßigte 
rache 1 km von der Warthe, 3 km Bahnhof Miedzucheod 


200-300 ‚gu. Bauholz = 
Ritfergut | Muchoein, DOW. N. Teint. 
Trockenes, entzindeleB 


waggonwe iſe u. in lleineren Mengen 


haben ſtändig abzugebe 


fl. F. Geldersche Handel- Mi, 


Doctinchem (Nederland). 
Zuſchriften erbeten an Bruno Treiber, Gaſthof 
Böhnke, Przyprostyni (Brandoıf) b. Zbaszyn. 


1 getöcen Zuchtbullen 


½ Jahr alt, hat zu verkaufen 


STARK, , Krosno, 


26 Schwäne (Pärchen) 


billig abzugeben. 


powiat Srem. 


Anfragen an Schlokgärtnerel Smolice, p. Kobulin. ! 


a 


HR 


Bankmäßige Ge 


5 22 % 6% 


ee 


8 See bei anderen 

Banken und Bank firmen 
Schuldner in laufender Rechnung 
Einrichtung 
Bankgebäude 


———̃ 0 0.» 


.e 000. 98 


Für die Osterzeil: 


empfiehlt jegliches Porzellan u. 
Glas, in-und ausländisches sowie 
Kristalle, Galanterien und 
häusliche Küchengeräte 


in grosser Auswahl zu Konkurrenziosen Preisen 
Jan Lesinski 


Poznan, ul. Fr. Ratajczaka 2 


Honig in 


ae 1 805 direlt ee 


Beufeier 52770 5 
6. Snowadzkl, ozna-Solaez, 


38. 
Beſtellung und Abholung je im Laden des 
ochowicz, W. Marcin 56. 


Reitpferd. 


Aus ieilp ſucht älterer Herr, 75 Kilo, 


nr ſcheufreies Reitpfer Ne 


che 2825 
Heer das möglichft im Dogeart geht, doch iſt letz 
nicht Bedingung. Gefl. Offerten an 


Rentier Rubenn, 


Wielen u Notec, Nomi - Miaſto. 


darf. Lauſhaarrüden 


apporteur, tadellofe Feld⸗ n. Waſſerarbeit, 
ee 1 . N ſehr wachſam, Preis 150.— Zloty. 


uchwald, Brody 


bow. Homy-Tomysl. Nowy -Tomysl. 


. 03 Rolle, 


ter Ernte, 501 und unkiautfrei, hat abzugeben 


oeppel, Rozdrazew, 
pow. Krotoszyn. Telephon Rozdrazew Nr. 1. 


(51:2 


52 
al 
4 


he ee ih ae abe TE TE METER 


Am Karfreitag, dem 10. April, erscheint 


keine Zeitung: 


Wir bitten, alle für diesen Tag bestimmten An- 
zeigen uns bis Donnerstag, den 9. d. a 
einzusenden. 

Posener Tageblatt. 


. . 


anusnonnn00n0n nn 0000 n000,, 
2 . 
ꝗ6ꝗ9ꝙ ... 


t Hoſener Tageblatt. 3. 


DISCONTO-GESELLSCHAFT BERLIN 


Zahlreiche Zweigniederlassungen in Deutschland 
Bilanz am 31. Dezember 1924 


280 445 701188 


Gewinn- und Verlust-Rechnung 1924 


Wegen Uusmweifung «us der Grenzzone ſuche per 1. Juli 


——kñß— 


8 3_5000 21 
von einer erfillafjigen Firma 


gegen hohe Vergütigung 91. 
beſter Garantie geſucht. O 
erſuche u. 5. 446 an die eu 
ſchäftsſt. der Poſener Neueſten 
Nachrichten. 


Andacht in den 


schäfte aller Art 


Aktiva. R.-M. Pl. Passiva. Gemeinde⸗Synagogen. 
Kasse, fremde Geldsorten, Coupons Kommandit-Kapital Synagoge K 
und Guthaben bei Noten- und Ab- Allgemeine (gesetzliche) Re- Wolnica. 
rechnungsbanken . 15 849 078021 Ser 2 Mittwoch, morgens 6½ Uhr 
Wechsel und unverzinsliche Schatz. | Besondere Reserve mit Sijumfeier und Bir⸗ 
anweisungen 124 407 628 74 Glaubiger PR au} chath Hachama. 
Nostroguthaben bei Banken und Bank- Akzepte und Schecks 5 780 701168 Eruw Tawſchilin 
TEN 2 Ta a re LEER 100 206 132!64 Wohlfahrtsfonds für die An- Feſtandacht. 
wer und Lombards gegen börsen- gestellten 2 200 000— Mittwoch, abends 63, Uhr, 
ge Wertpapiere 803 158/50 10%, Gewinnanteil auf R.-M. Donnerstag, morgens 7 Uhr. 
verde üsse auf Waren u. Warenver- 91 500 000 Kommandit-Anteile 9 150 000 — vorm. 9 Uhr (mit 
sc 0155 3 W 41773704133 [ Gewinnbeteiligung des Auf- Schacharis beginnend), Pre⸗ 
er ertpa iere 


445 135113 
177 84775 


sichtsrats 
Uebertrag auf neue Rechnung 


Eee digt 10% Uhr, 
Donnerstag, nachm. 4% Uhr, 
15 abds. 7 Uhr 172 Min. 
Freitag, morgens 7 Uhr 
> Goch, 9 Uhr (mit Scha⸗ 
charis beginnend), 
Freitag, abends 7 Uhr, 
Sonnabend, morgens 7 Uhr, 
vormittags 9 Uhr 
„ nachm. 4½ Uhr 
Sabbatausgang 7 Uhr 41 
Minuten. 
Werktäglich morgens 7 Uhr 
mit anſchl. Lehrvortrag. 
Werktäglich, abends 7¼ Uhr. 


887 276 73757 


8 Synagoge B 
Soll. R.-M. Pf. Haben. R.-M. (Ifrael. Bede gemeinde) 
Verwaltungskosten einschließlich Ge- Effekten n 4918 959066 Dominikafiska. 
winnbeteili der Geschäfts- Fünen .. 4 30827 544178 Donnerstag, nachmittags 4 Uhr 
inhaber, Direktoren, Prokuristen Wechsel und Zinsen 28 804 862 6 Mincha. 5 
und Angestellten “none... 49483 376180 Beteiligung bei der Nord- Sonnabend, nachmittags 4 Uhr 
Stenen BER 5319 520/44 deutschen Bank in Hamburg | 1200 000 Mincha. 
Zu verteilender Reingewinn „ 1 10772 982188 Beteiligung bei d. A. Schaaff- Jüngerer 
hausen' schen Bankverein A. 2 500 000 — 
Dauernde Beteiligungen bei Gürlner gehilfe 
and. Banken u. Bankfirmen 324 512ʃ82 für fogleich erg Auch kany 
60 55 88012 ö 5 ein Lehrling eintreten 


Otto maennel. 
Gärtnereibetrieb 
Nomy- Tomnsl. 

Gelucht zum 15. 4. em fun⸗ 
ger (deutſcher) 


Bäckergeſelle 


mit allen erg der Bäckerez 
vertraut. 


Tüchlig. Lolomolivführer 


für eine ng. e (Waldbahn) werden geſucht. 
Vorzug haben ehemalige Lokomotivführer der 
Staatsbahn. Offerten erbeten unter 5114 an die 
Geſchäfte ſtelle dieſes Blattes. 


Junger unverh. Förſter, 


welcher beide Landesſprachen beherrſcht, für größere 
Verwaltung für ſogleich geſucht. rbungen mit 


Bäckermeiſter 
Wiltzelm Pfeifer, 
Tarnowo pow. Poznan zach. 


Achſung, Oplanten! 


Jüngerer, intelligenter Optant 
De Aufnahme in meiner 


Lebenslauf und lückenloſen Zeugniſſen erbeten an die 35 elatonsgeimäft 2 
Herrschaft Lomnica bei Zba; In. x zeh beli ing. 
3506000056665060005000 6“ 121 


Einige intelligente 


Setzer 


für deutschen und polnischen Sats gesucht. 


Drukarnia Concordia Sp. Ike. 


Poznan, ul, Zwierzyniecka 6 


Paul Teichmann, 
Freystadt N.’Schl., 
Liegnitzerſtr. 35. 


—— 22 — 


Stellengefuche. 


Suche für ſofort Dauer ⸗ 
ſtellung als 


Dampfpflug. 
Monteur, 


Suche für fofort 
bin verh. und vertraut mit 


tücjigen Brauer 


e. 9055 ein 
wiriſchaftlicher 3 und 


—. 2 unt. O. 3. 4971 an d. Geſchäſtsſt. d. Blattes. 
e e e 8 
12 er tüchtige Wirtin, 


Ge u DB, 5088 audi 
am liebſten Anſiedlertochter. Zeugniſſe und Gehalts⸗ Se Geſchͤftsſt. d. Blattes erbeten. 
anſprüche an 


e 
Fran Milbradt, Junker tronlhof 


eko Jan ener, 


Gutshaushalt ſucht kräftiges 


Haus⸗ u. Küchenmädchen. 


Rittergut Janocin, poczta Chelmce, 


Zücjtiger, energiſcher, jelbitändiger 


Oberinspeklor, = 


mit langj. Praxis, gute Zeugniſſe und Empfehlungen aus 
eee Nübene u. — tgutwirtſchaften, fucht größ. Wirkungs⸗ 
kreis, wo Leiſtungen 952 annt werden. Nehme auch Stellung 
mit eigenem Haushalt a 


Off. unter DO. 5112 an die Geſchäftsſtelle d. Blattes erb. 


dieſes Blattes erbeten. 
Sandwirtstodhier aus 


Jahre alt, ſucht ſof ort Ge⸗ 
legenheit zur 


Erlernung d. Hauswirt⸗ 
Schaft und Geſägelzuch 


auf Gut oder in größerem 
Pfarrhaushall. Keine 
gegenſeitige Vergütung. Fami⸗ 
lienanſchluß erwünſcht. Gefl. 
Angebote unt. 5001 an die 
Geſchäftsſtelle d. Blattes 


Geb. evgl. junge Dame, 
mit 7 jähr. Praxis, des Poln. 
mächtig, die auch bereit iſt 
die Hausfrau zu unterſt., ſucht, 


als verheirateter 


2 oder 9 110 
Bin 24 Jahre in Stellung. tätig, überne 


auch Stellung, wo Saatgutwirtſchaft f angerche werden 


— 
oll 
15. 4. od. fpät. Stellung als 


Agner. 
Golina Wielk 5 e en Gulsſelretärin. 
Gefl. Off. u. 4981 an die 


Geſchäftsſt. ds Blattes erb. 


Wirtin 


mit auten Zeugniſſen ſucht bald 


Brennereiverwaller, 


kath., beider Landessprachen in Wort und Schriſt mächtig, 
verh., 37 Jahre alt, geb. Oberſchleſter, 21 Jahre beim Fach, 


10 st te, 
e Dagerſtellung un . 2.0.5ina 
Gefl. Ang. unt. 5108. an die Geſchäſtsſt. ds. Bl. erbeten. an die Geſchäftsſt. ds. Bl. erb. 


hier an Orte für 2—3 Monate 


angeſehenem Haufe, evang., 19. 


| 
| 


geſtützt auf gute Zeugnifſe, zum 


—+ Bolener © genlatt. a 


——— 2 


(nenne Een 
Der Kampf gegen Herriot iſt — Kampf um den Franken. 
f Eine gefährliche Kriſe für Frankreich. 
Mit dem Rücktritt des Finanzminiſter⸗ Ankei di Yo der Bürger ſei 

9 ers Clementel, der neue, Anleihe ſoll fakultativ für die Geſamtheit der Bürger ſein und 

en ier orden wollte, begann es. Und jezt ſammeln ſich die] nur obligatoriſch für diejenigen, bie pet Einkommenſteuer (mit 

Herriot 5 von ‚allen Seiten zum konzentrierten Angriff auf] Lusnahme der Gehalts⸗ und Lohnempfänger) ‚unterworfen ſind. 

alls in n Aber man iſt ſich far darüber, jeden⸗] Dieſe Anleihe ſolle 6 bis 7 Prozent Zinſen tragen. Die Zwangs: 

ie ganze . Kreiſen, daß es weniger um Herriot als um zeichnungen könnten ſofort erfolgen, wobei den Zeichnern große 

immer weiter taöftiche Are Sea gaht. Der Kranien iſt Erleichterungen gewährt würden, oder ſie könnten in 18 8 bis zehn 
i auf die ſchiefe Ebene gekommen und beende die] Jahren vorgenommen werden. Was die Handels und Juduſtrie 


letzten Börſennachrichte a n 
Sinken achrichten aus London bedeutet ; ales] firmen ſowie vie Landwirtſchaft a die ihr flüſſiges Kapital 
Der mele gsſiſchen Gelder ein Fer brauchen, ſo könnten die Sei in Worm von Handels⸗ 
Geſte an die e dne Mönzie geht zwar mit ſtarker] wechſeln oder Obligationen nach Art des Dawes⸗Planes erfolgen. 
ſteuer in Frankreich du Ihren. ct eine erhebliche Kapital⸗ „Sunday Times“ ſchreiben: Frankreich zahle heute im 
Hände 8 a, ſtößt auf erhebliche Wider⸗ Zuſammenbruch ſeiner Währung und in der unmittelbaren Aus⸗ 
Herriot teilt mit, die Regierung in d b ; ſicht auf eine raſche politiſche ümwälzung für die vielen Fehler 
Reihe einſchnede er Re 105 Wie Wache mit einer feiner Politik ſeit Abſchluß des Waffenſtillſtandes. Frankreich 
würde. Auch ſeine Finanzweisheit eförmpl ne herauskantmen habe im Gegenſatz zu England an die illionen, die aus Deutſch⸗ 
man die Einführung einer Kapitala gipfelt in den Worten, daß] land herausgepreßt werden könnten, geglaubt und es für unmög⸗ 
mögensſteuer — ähnlich wie be re alfo eine ſtarke Ver⸗ lich erachtet, die Früchte ſeines Sieges gu ſichern, ohne daß 
Schonung des Vetriebsvermögens deaf olen — F unter] Deutſchland mit einem militäriſchen Ring von 
iſt mit dieſen Dingen einderfianden wal tige. Die radikale Linke Alliierten umzingelt würde, die aus franzö⸗ 
dieſen namentlich Loucheur behauptet 2 die Rechte und 2 
gabe „ werden bun einer folchen Ab⸗ 
‚Über die Herriotkriſe ſcheint die Pariſer 
Meinung zu fein, als ſie glaubt, — die en Preffe inſofern einer 
erfolgen müſſe. Man meint, de Monzie Tan des Kabinetts 
Finanzminiſters nur übernommen als üb: den Poſten des 
ſpäter ſelbſt die Kabinettsbildung enger um 
Die Vorſchläge de Monzies 
Nach den Pariſer Blättermeld 5 
programm de Monzies wie folgt 5 gen ficht das Sanierungs- 


1. Ausgabe von fünf Milliarden Papi 6 
tes „ andelsgeld von Euräfriffiger Laufpeit Der Arcbitnnt 


f iſchen Geldern unterſtützt werden mußten. 
Um die engliſch⸗frauzöſi chen Schulden. 
London, 7. April. „Daily Telegraph“ zufolge hat in 
der letzten Woche der Meinungsaustauſch zwischen den Sachverſtän⸗ 
digen der britiſchen und der franzöſiſchen Finanzminiſterien über 
bie Frage ber franzöſiſchen Schuld an Großbritannien die Tatſache 
enthüllt, daß augenblicklich eine unüberbrückbare Kluft die Stand⸗ 
punkte beider Länder von einander trenne. 


Eine Schweizer Stimme. 


Baſel, 7. April. „Die Bast. Nat.- Zig.“ meldet 
Nationalisten haben ihre Wiederve reinigung 


aus Paris: Die 
als nationalen 


von Hande an Jndußeie abhelfen fon Kammerklock beſchloſſen. Die franzzſiſche Lage erscheint täglich 
2. ſchärfere Behandlung der rückſtändigen Steuerſchuldner, die ernſter. Die Hegele ſind viel a der Haß viel zu lief, 
ihre Kriegsgewinnſteuer noch immer nicht bezahlt haben; (1) als daß, Serriots Taktik genügen fünnte, dag übel zu heilen. 


unb|Generalitit, Kirche, Industrie und Veſih ſtehen im Becenn mit 


Zucker; ihrer graßen Preſſe gegen das Kartell Herriots, deſſen Anhänger 
4. Verkauf gewiſſer Monopule. se 155 Tenerung, Not und Panikmacherel verwirrt werden. Die 
kaubt, daß Kriſe in Frankreich würd einer der großen, gefährlichen und für die 


Der weſentlich anders orientierte ior“ 
de Nonzie ine Konfolidationsanteike aus Goldbe is auflegen Entwitlung der Zukunft entſcheidenden Ereigniſſe dieſes Jahres 
fei. Dieſe f ie ; 


wolle, die gegen alle Deviſenſchwankungen gefichert 
re 5 PETER baulicher und maſchinenbauliche Art teren Schritt in der 
Frankreichs Note an Deutſchland. Errelung der moemen kechult und des Wiese anfzenes der 


„Daily Mail“ meldet aus Paris: Herriet unterzeichnete die deutſchen Handele flotte. 


3. Erhähung der Taxe auf Tabak, Zündhölzer, Benzin 


Nute an Deutſchland, die in den nächſten Tagen nach Berlin abs |. ie 2 f 
geht. Montag früh empfing Herriot die Botſchafter Englands, Unter ſuchung der Veltheimer 8 
Italiens und Belgiens, um ihnen Mitteilungen von dem Juhalt Detmold, 7. April. Geſtern früh Die Staats malt. 


Jahrkatanrophe dei Beltheim nicht geborgen. ; 
ſchaft hat inzwiſchen zur Prüfung der Schuldfra 
beſchlagnahmen laſſen, um feſtzuſtellen. ob eine 


der Note zu geben. Die Note verlangt u. a. die Warantierung der 
velniſchen Erenze und die Ablehnung des Auſchluſſes Oſter⸗ 
reihe an Deut ſchland. 


Jouvenel über deutschland. 


Batel, 7. April. Der franzöſiſche Senator und frühere Minifter 
Roudenel ſprach 8 als Gaſt in Baſel und zwar in feiner 


über die Unverrückbarkeit der Grenzen in Europa 77 
wird unſere Zivtliſatton zu halten ſen.“ auch Uriegsminiſter. 
r N 2 8 


Ueber di " atiun 1 
— —— Bentjäian 


Des Kabine an. 


ee  Muffolini 


sy 


mim außer der % 


nn En Der Ten Re | ee ga elek, 

ine W. ⸗Meldu aus Iin a Bre 5 gkraft des Heeres Iſchne 

preußiſche Landtag dat den Reiner e D. Braun zum pricht bereits von der ſamm f 3 Miniſterten für Marine, 
Der Miniſterpriſident Braun hat! Krieg und Luftwaffe au einem einzigen Mintftertum der nationalen 


Miniſterpräſidenten gewählt. 
den Staatsminiſter Dr. 
ſtigzminiſter, 
5 — Staatsminiſter Severing zum Staatsminiſter und 
Miniſter des Innern,. g 172 * f 
den a Hirtſiefer zum Staatsminiſter und 
Miniſter für Volkswohlfahrt. 2 
— een Profeſſor Dr. Becker zum Staats⸗ 
miniſter und Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung, 
den Staatsminiſter Steiger zum Staatsminiſter und 
Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und Foriten, 5 
den Staats naniſter Dr. Höpker⸗Aſchoff zum Staats⸗ 
miniſter und Finanzminiſter und l 
den Staatsminiſter Dr. Schreiber zum Staatsminiſter 
und Miniſter für Handel und Gewerbe ernannt. N 


Deutſches Reich. 


ee , Wachſamkelt verbupveln und ſich gegen jede Gefahr vorſehen.“ 
Hamburg. 7. April. Nach 11 Uhr nachts brach geſtern ein un Ä -. zel Sei, f 10 


Fin Ds N N i e 3 jr R f 
der Finkenwerderer treimilligen Feuerwehr und dreier Löſchjüge aus wieder einmal h e Perſan des Miniſterprä 5 


Weltkrieg. 

des Kriegsminiſteriums 

daß der ungekrönte König 

0 mer wieder von neuem 

italieniſchen Heeres reform hielt. 
Gemeinden Italiens öffentlich ange⸗ 

ſagte er u. a.: N 


ſchlagen wird, N 
1 sie Krieg kann nicht als der letzte betrachtet werden 
e dere an bad Werk der Vazifiſten könnte 


amburg, die mit Fährbooten an die Brandſtelle befördert wurden. ſeiner ** n Ä ; 
Srannten, die Helgen lichterloh. Durch iſche Belämpfung mit 1 herrſcht bo kommen das 2 — 2 7 en Partei⸗ 
Rohren konnte das Feuer in mehr als einſtündiger Arbeit ſowett ein · gänger 2 een, m BL Naſſel nis Habe 8 5 1 5 7 0 
gedämmt werden, daß keine weitere Gefahr mehr o and. Der Feuer⸗[della ö Minute Rechen cast e 


Aber der Elbe weithin fichtbar. der N 


in der 
ee, 1 1 5 d at nicht durch die Regierung gezwungen werden 
Die Trauerfeier für Rudolf 1 f eee 2 geg . e 
Berichten wurde am Gonna übereinzuſtimmen, die von 
beigelegt. Drei Geifliche | petampt: ede e 2 5 ‚für den Grjoig det Rede bes 
atunter eine Frau, der von ihm gegründeten deiftli Gemein] Minifterpräſtdenten die Tatſache. ba, 8 Worte von den Befür⸗ 
Uzogen die religidien Zeremonien. Albert Steffen hielt | wortern der Reform wie aber auch do den Gegnern des Planes 
ne Anſprache, in det er darauf hinwies. daß Steiner feit ver⸗ gleich ſtarken enthuſtaſtiſchen Beifa fanden. 5 f 
gangenem Herbſt umbeilber krank war. An der — 2 
Beitern abend im Goetheanum in Dornach stattgefunden hat, nahmen 
200. Perſonen aus zahlreichen Ländern Europas teil. 104 
So ialdemokratiſche Parteidisgiplin. 15 
; lin, 7. April. Der ſozialdemokratiſche Parteivorſtand hat gegen 
die onderbeichtüfte der Elke: und provinztellen Orgauiſationen Bukareſt: Da 
der Partel in Sachen der Reichspräſidentenwahl Stellung genommen. | abend mitgeteilt, daß ſie 
Er erklärte in einer allgemeinen Mütenlung an. die Oiganiſa ionen] kon eren; im Konflikt wait M 
n Sıreit um die Meichs präſidentſchaft für beendet. er von dem auf Enillung der deu E ttagsverletzun 
Partelvorſtand ausgegebenen Parole ſet unbedingt und fie werde bei weiterer ber die fie derte 
Lolge zu leiſten. . Zwan kent 88 habe. 33 
Ein neues großes deutſches Paſſagiermotorſchiff. 5 N . 
Voß Hamburg, 6. April. Auf der Hamburger Werft von — und l Neuer Tornado 1 Florida. 
5 1 bes . i 2 — 2 * N N 7 N 
Sb Mn ru gas een del s Jef be dense „,, in, fer gan den ne ee Wurde e 
Südameritaniihen Fampfſchiſſahrtsgeſellſchaſt in Betrieb geſetzt werden. r Menschenleben gefordert. Drei Tote und 
gr am Sonnabend erimigie HranZie4"" ver · ee mnbumangıg ehr ber weniger ſchwer Verletzte iind zu dellagen. 
n ſechniſcher ziehung glän 72 j 7 
. Das neue Einteitsſchiff des fämtüiche Raume den Paſſaigg⸗ ve. ra e Finanzminiſter 
dritten Klaſſe zur Verfügung ſtellt erzielte mu ſeiner n d die Sichergeitsfrage. 
triebsleiſtung eine Stundengeſchwindie keit von 14½ Seemeilen. Es ; Aus P Der neuernannte 
8 Bon 1 2 en Same 3 ge e a Monate bat den Preſſevertretern, kaut dem 
ente; 2 di ie 8 f 2 inetts werde 
utet mis 5 2 „*** Neuerungen ſchiff⸗ J- Journal“, erklärt, feine Tatigbeit Innerhalb des Kab 


Rumänien gegen 
Die Regierung 
ei 


e 


endet worden. ommun 
ſtellt in einer r feſt, daß 
erſuche 


5 Reform 
den techniſchen Experten energiſch 


7. April. Der Corriere della Sera“ meldet aus 
. 5 pat im Auswärtigen Ausſchuß am Sonn⸗ 
fie die Pariſer Entſcheidung durch die Botſchafter⸗ 
Deutſchland nicht annimmt. Ste bleibe 

ichtungen in kurzeſter Zeit beſtehen, 
Deutſchlands diejenigen 


a 28 
Eine neue Note Berlin fei ig 


haben. 
benachbarten 


einem gewiſſen Liberalts mus Beſtehen. Er ſet dafür, daß Frankreich 
die Veihandtungen in der Sicberungsſrage mit Deutſchland ſofort 
auinehme, ohne den Eintritt Deutſchlands in den Böllerbund abzu⸗ 
warten. 
Japan und die Abrüſtungskoufereng . 
Rotterdam 7. April. Die „Morningpoft- meldet aus Tokio 
daß auch die ſapaniſche Regierung fh in Waſhington gegen dit 
Abrüſtungs konferenz ausgeſptochen het. folange nicht die einladenden 
Mächte ſich vorher auf die Wiederherſtellung der Friedensſtärke für 
Marine und Flotte geeinigt haben. Ws 
Deut ch⸗eſtländiſcher Schiedsvertrag. E 
Nepal 6. April. Der eſtniſche Miniſter des Au wärngen Bulta * 
erklärte der Preſſe er ſei in Berlin vom deurſchen Aaken 
Dr. Streſemann ſehr freundschaftlich empfangen worden. Es ſel vom 
deutſchen Außenminiſterium der Vorſchlag gemacht worden, zur Feſti⸗ 
gung der freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und 
Eſtland einen Schiedsgerichtsvertrag abzuſchließen. Einen Entwurf 
des Vertrages habe er von Dr. Streſemann empfangen und werde 
ihn der eſtuiſchen Regierung unterbreiten. 


Tſchechiſche Kommuniſtendemonſtration. 155 
Prag, 7. April. Bei einem von der kommuniſtiſchen Partei ver⸗ 1 
anſtalteten Demonſtrationszug kam es zu Zuſammenſtößen mit der 


Foltzet., wobei letztere von der Waſſe Gebrauch machen mußte. 


Mehrere Wachtleute und Demonſtramen wurden verletzt. 
— — 


In furzen Wotten. Kr 


Auf der Donau beginnt am 25. April d. Is. der direkte Paſſa⸗ 
gier⸗ und Frachtenverkehr zwiſchen Deutſchland und Bulgarien. 
Die Expreßbampfer werden zwiſchen Ruſtſchuk, Lompalanka, Wien 
und Regensburg zweimal in der che verkehren. 


Die lettiſche Geſandtſchaft in Italien hat dem Vetter des 
Königs von Italien, den Herzog von Aoſta, ein einjähriges Ein⸗ 
reiſebiſum nach Lettland ausgeſtellt. 

*. 


Die Danziger Anleihe wurde in London wenige Minuten nach 
wn geſchloſſen. Sie iſt um ein Vielfaches überzeichnet 
worden. 


* 

Die Baumwollinduſtrie von Bombay ift durch Schließung von 
zwei Spinnereien, die faft 5000 Arbeiter beſchäftigten, ernſtlich 
bedroht. Als Grund für die ping werden die hohen Preife 
für Rohmaterial, die japauiſche Konkurrenz und die hohen Steuern 
angegeben, die auf Dig Lage der * d 


. Der ern ae a 1 Aer b en ift nach 
Köln a. Rh. verſetzt wo n; ſein olger in Berlin it Konſul 
Nikolas Kamara Vales. b 

Das Handelsabtommen zwischen Deutſchb 0 
geſtern in Merlin 1 B emen iſt 
auf dem Gkundſatz der gegenfeitigen Meiftbegünftigu 


N. 


und Belgien, it 
bafiert . 
ng. * 


et Guadeloupe, Biftorta und 
40 aue Er EN a vr 
Man ſpricht von Tauſenden von Flüchtlingen. r 

8 ade 9 Yaine Menjcheite 


Die türkiſche Nationalberfommlung in Angora nahm mit 181 
gegen 20 Stimmen eine Regierungsvorlage an. in der zur ſoforti⸗ 
gen Vollſtreckung von Todes urteilen, die von den Kriegs gerichten in 
dem Auſſtandsgebiete verhängt worden find, die Ermächtigung ep 
teilt wird. 928 


5 . * 1 
„Dail Mail“ meldet aus Kapſtadt: Die Stadt Rehoboth im 
früheren deutſchen Südweſtafrile ige den Regierungstru 
beſetzt. Die Aufſtändigen haben fich nach dem Norden zu 


es 


4 4 ö f . N vie 
Letzte Meldungen. N 
Die Deutſchnationalen für Jarres. 
Berlin, 7. April. Die dentſchnationalen Mitglieder des 


preußiſchen Siaatsrates haben ſich einftimmig für die Kandidatnt 
Jarres ausgeſprochen. h 


Rücktrittsgeſuch des Agrarreformminiſters. 8 
Der Agrarreformminiſter Kopczysski hat wegen der Abſtim⸗ ö 

mung in der Seimkommiſſon für Haushaltefragen fein Rücktritt. 

geſuch eingereicht. Miniſterpräſident Grabski hat die De miſſion 

nicht angenommen, wobei er davon A282 daß nur eine Ab⸗ 

N im Sejmplenum über eine Miniſterdemiſſion entſchelden | 

önne. 

er Die iriſchen Wahlen. EM 
Die Wahlen zum Parlament Norhirlanbs find beendet worben. | 

Die gegenwärtige Zuſammenſetzung des Parlaments geſtaltet ſich 

folgendermaßen: 14 Unieniſten, 3 Retisnaliften, 2 Mitglieder der 

Arbeitspartei und 1 e 9815 


Ende des Streits in Mähriſch⸗Oſtrau. 
— iſt der St in der * uni 


est, d der Streik e 
„ ihn fortzuſetzen, die Arbeiter» 


ſei, und fügt hinzu, daß In Laay fand eine Sigung kemmu. 


intereſſen gefährden würde. 


niſtiſcher Organiſationen ftatt, in der eraten wurde, Ar 
wieder aufzunehmen. Die Konferenz hie mit der Annahme 
eines Beſchluſſes, der den Streik fiquibiert. — 


a 5 BR 
London, 7. il. 3 britiſche Luftf N vollführt 
heute N ie en und eridien in den frühen Morges 
ſtunden über London. 9 9 

Ausbau des britiſchen Welt⸗Telephonnetzes. 
8 bat führende Be. 
Ban Bann 
nahmen, dir, wie man hofft, bald zu einem großen 3 

don roßen Europa 

a gerade, mir e 
\ Igreid.. { 5 
Auſtralien gegen das Genfer Protokoll. ) 
un de April. „Daily Mail- melbet; fit dee, briti 
v dich Aufralien bedingungüleß 
iepakt er 


tei und Internationale. 
(Privattelegramm. „Daily Chronicle“ 
e hat ber kran Unions die 
ahme von Verhandlungen mit den Vertretern der Moskauer 
Internationale empfohlen, dir einen Anſchluß der eng: 
die dritte Internationale zum Ziele 


1 
ge engliſche 
beiten 
lischen Gewerkſchaften an 


—r EEE N 8 
Die geulige Ausgabe hat 8 Seiten. 
Verantwortlich für den e bolififiien. 3 dell: Ro 
Styr az; für Stadt und Land: Rudolf He vb — . 
ea Sarie el Teil und die illwitrierte 
e A 2 obert S Äh x 
4 M. Grundmann. — Verlog: a REN) 
ruck: Drukamia Concordia Sp. Ake,, fämtlich in Poznan. 


— oe e —. — REN 
NN 


Fre d. 10., Sonnabend, d. 11. 
und Montag, den 13. April 1925 


bleiben unſere 


Kaſseuräume für jeglichen Verkehr geſchloſſen. 


Bank für Handel und Gewerbe, Poznan 
Poznahski Bank dla a handlu i przemysiu 


Danziger Pro- Allſen-Pauſ, Poznan. 
Nretlion der Distonto⸗Geſellſchaft, Filiale Polen, Poznan. 


S Gegnoſſenſchaftsbauk Poznan sun. : 
S Bank spöktzielezy Poznan ? , Ponal. 


. . „Genoſſenſchaſtskaſſe für Poſen, 2, ,, Poznah. 
eee eee em 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 
Heute früh nahm uns Gott nach kurzem Leiden im Freundes⸗ 
haus, wo er zu Beſuch weilte, unſeren geliebten Vater und Schwiegervater 


Herrn 


Guſtav Angelo von gcheele 


Königl. Geheimen Regierungsrat und Landrat a. D., 
Rechtsritter des Johanniter-Ordens, Ritter hoher Orden, 
Herrn auf Kaliſzkowice⸗Polen 

im 915 Lebensjahre. 


| NUN 


) 


Reinersdorf, 
Kreis Kreuzburg ©/S., den 6. April 1925. 


Ci von Heydebreck, geb. von Scheele 
Berndt von Heydebred 


Grabow-Polen. 


a 0 1 


Pjefferstadt 79 Tel. 1629 1 Minute v. Bahnhof 
O Neu eröffnet c © 


Beerdigung am Donnerstag, dem 9. April 1925, vormittags 11 Uhr in Reiners dorf. 5 1 40 gediegene Fremdenzimmer 
Wagen auf Anmeldung Bahnhof Nonſtadt O/S. — 1 Eentral-Meisung 


„ar Jolide Freise c 0 
Restaurant, Conditorei u. Cafe. 


a | Erteile Rachhilſeunterricht, 
am liebſten an Schülerin des 
22 eums. Meld. u. 5102 
an d. Geſchätsſt. d. Blattes d. Blattes. 


Sbſtbäume A 


In der Morgenfrühe des Palmſonntags entſchlief nach 
langem, ſchwerem, in chriſtlicher Geduld ara As geiden 


| 


unſer lieber Mitarbeiter geuchtleäuch 2 * 
err Kirchenältefter e 
1 H 5 prikoſen 3 * 
Kaufmann Nugo Be „ 
im 65. Tebens jahre. Zierſträucher 23 
Seit 5% Jahren der kirchlichen Gemeindevertretung und Schlingpflanzen 83 
ſeit über 4 Jahren dem Gemeindekirchenrate angehörend, hat Heckenpflanzen 2 
er in beiden Hörperſchaften mit Rat und Tat allezeit willig Blütenſtauden 23 
unſerer Gemeinde gedient, einen in jeder Beziehung vorbild⸗ 0 Roſen BE — 
lichen Wandel geführt und immer ſich frei und offen zum 7 
Evangelium bekannt. Sein Gedächtnis wird bei uns in Ir be, en Lokomotiven aller Art und Typen n 
Segen bleiben. ese {ehe preiswert und erſt⸗ 8 h Sk 
Poſen, den 6. April 1925. | 10 7205 8 most ewer N ä T. Z 0. p. 
Evangel. Gemeindekirchenrat von St. Pauli II Hoffman |} Bydgoszez, Drorcove 1°. Katowice, Zesieliotska 11. | 


D. Staemmler. 


8 1 Gniezno 


885 Telephon 212. 
moras to. Karfreitag. 


IN Feſtgottesd.: P. Pich. Bei 
und Abendmahl. Dee 


Die 3 findet am Gründonnerstag mittags um 12 Uhr 
von der Leichenhalle des neuen St. n ee gegenüber dem 
Diakoniſſenhauſe ſtatt. 


Donnerstag, sein, Bennaben, den 9., 10. u. 11. 4 

eater geſchloſſen 
9 N Sonnfag, den 13. rd „Cegenda Baltytu“. i 
9 Saal gr. Ausſpan⸗[ Montag. — nachm. 3 Uhr „Madame Pom, | 
nung, 14 Ding, Ader, iſt krank⸗ Montag, den 13. 4., abends 2 Uhr „Ballettabend*, y 


7. 
$ { | Spielplan des Graben Theaters. 
olel rer 


| 57 500 re- Dienstag, den 14. 4. abds. 74, Uhr „Sfeaszny Dwör”. 
Ne Handwerker⸗Verein. u , Barſſch, ealr Palacowy, pl. Wolnosei 6. 
Parchwitz 1. Schl. Bis Sonntag einschliesslich 


Am 5. d. Mts. ſchied aus dieſem Teben 


N a „Das Geheimnis des Mastenlals 


Ein ungewöhnlich interessantes Filmstück mit 


A Feel in der Hauptrolle. Am Freitag 
eee zimmer ab- und Sonnabend ist das Kino geschlossen. 


zugeben bei Elias, Bäcker 
We „Strzecha“ Budowniczych 


Nach Gottes nnerfurſch 1 50 Ante 1 
der Herr geſtern, den 6. April, mittags 12 Uhr 
20 Min. unſer jüngeres Zwillingstöchkerchen 


Renate 


zu Sich in ſein himmliſches Reich. 


Poſen-Wilda, den 7. April 1925. 
(Czeskawa 14). 


Die tiefbetrübten Eltern 


Ehrenmitglied 
Herr Glaſermeiſter 


Hugo Hell. 


Die Beerdigung findet Donnerstag, | ? 
den 9. d. Alts., mittags 12 Uhr, 


ſtraßze 20/21 Hof, II Tr. 
(Bauhütte) 


BB Großes Zi 
Nähe des Botan. Gartens Poznan, Sew. Mielsynskiego 23 


1 sofort zu vermieien un meinen eee. | 
von der Leichenhalle des neuen pauli⸗ Bäckermeiſter Hch. Pohl 1 8, LEtg. ' Reichhaltige Abendkarte. | 

Friedhofes (hinter der Train-Kaferne) 1 N Spezialgerichte: 
aus ftatt Die Beerdigung findet Mittwoch, den 8. ds. 1 # 
‘ BE WS, nachm. 4 Uhr von der Leichenhalle des Zimmer ontag : Schinken In Burgunder 1 
Das letzte Geleit zur Ruhe iſt Ehren⸗ a ec Wilda aus N Dienstag: Pükelkamm mn. Erbsen u.Sauerkohl 0 
hace! IF I e eee e de ier 

ö — — I dSmebowa 15 ll L. Donnerstag: Pökelrinderhrust m. Neerretug 
Granisck fee Gemeinschalt deutsch, Mantel Besitzer d Freitag: Frieassö 1. Huhn 


Sonnabend: Flakl. 


Der Dorftand. 


lin Polen | 
in pin Tausch u. Verkauf F 
Auskunftstelle: Frankfurt a. O., Wilhelmsplatz 2. früher. Off. u. 5057 an die 


Eingang: Logenstraße. Rückporto beilegen.] Geſchäſtsſt. ds. Blattes erb. Billiges Schuhwerk! 
777õͤõ . NR TREFF FVV 

Ane Se 

er auft haben, haben sich überzeugt, d sie 

9 im Zentrum für en Geld und unter Garantie . reelle 


3 möbliert oder unmöbliert, La⸗ 
ur Saat geeignet, verkauft preiswert Ware erhalten haben. An jedem Schuhpaar befestige 
3 geeig kauft p arus bevorzugt, per ſofort von jeh gratis Gummi sofort u. während der 2 Woche: 


Landwirt Olle Magdanz, e | 
t. Gefl. O 5055 Centralny Sklep Obuwi 
Kakulin, nr und Poſt Popowo-kosc. ep Gedi b. Blat ul, Golgbia. Ben eee 


——— A— — — 


Squerkr uf 
— eg Den 


dominium Koiowiecko, pw. Plszaw, Zei,Sote- 


+ wiecko 3. 


